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SchiedsgerichloderallgemeinerSchutzverlrag?
Opposition gegen die

Forderungen Frankreichs .
England und Italien gegen den allgemeinen Schutz-

vertrag .
PJL Paris , 9 . Sept . (Drahtmeldun unseres Berichh» statters .)

Mit dem Verlauf der Verhandlungen der dritten Kommission am
gestrigen Tuge in Genf ist die französische Presse ganz besonders un¬
zufrieden, weil man die unangenehm« Ueberrafchung erlebte, dah nicht
nur der englische Vertreter , Lord Parmoor . sich gegen den Ab¬
schluss eines allgemeinen Schutzvertrages aussprach und vor allem die
Erörterung der Frage obligatorischer Schiedsgerichte
forderte , sondern weil auch der italienische Vertreter S ch a n z e r ge¬
gen die stanzöstjchen Forderungen Stellung nahm und im grossen
und ganzen sich gegen das Walten des Dölierbunves aussprach mit de?
Begrünimng , dass kein Staat auf seine nationale Souveränität da¬
durch verzichten könne , dass er das Schiedsgericht einer auswärtigen
Macht anerkenne. Der Berichterstatter des „Matin " erklärt diese
Haltung der italienischen Abordnung damit , dah Italien von starker
nationaler Empfindlichkeit erfüllt und ausserdem die italienische Hal¬
tung dazu bestimmt sei, noch nachträglich die Angelegoichett von Korfu
zu rechtfertigen . Jedenfalls aber verursacht das Auftreten Schanzers
der französischen Press« arge Beklemmungen. Man hatte gehofft, dass
ssch in Genf nur eine Opposition Englands Mtend machen würde , und
niuss nun erleben , dass auch Italien die französischen Forderungen ab¬
lehnt . Während der „Matin " das Verhalten Englands egoistisch
nennt , meint er, dass das Auftreten Italiens als individualistisch zu
bezeichnen sei . Sonst aber nimmt das Blatt an , dass die übrigen
Staaten die Anschauungen Frankreichs teilen .

Der Slan-yunkl -er französischen Delegalion.
F .H . Paris , 9 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Abgeordnete Paul B o n c o u r , Vertreter Frank¬
reichs in der Völkerbundsversammlung , empftng gestern die französi¬
schen Journalisten und erklärte ihnen , dah Frankreich nicht die Ab¬
sicht hätte , die Völkerbundsakte zu ändern, aber diese müssten weiter
entwickelt werden und praktische Gestalt annehmen . Der gegenseitig«
Schutzvertrag , der von der Völkerbundsorganijation vorge-

. schlagen worden war , enthielt eine Lücke , weil darin keine Bestim¬
mung enthalten war , welcher Staat künftighin als Angreifer ange¬
sehen werden soll- Diese Lücke sei nunmehr ausgefüllt , dank dem Pro .
jekt des amerikanischen Generals Bliss und des Professors Shotwell ,
die erklärten , als Angreifer fei jen -'r Staat anzusehen, welcher einen
Schiedsspruch nicht zulassen wolle. Nunmehr müsse noch die Frage
gelöst werden, wa » geschehen sollte , wenn ein Angretsec eine Strafe ,
die ih-m auferlegt wurde , nicht annehmen wolle. Selbstverständlich
spricht sich Paul Boncour französischer Auffassung gemäss für die

Verlängerung militärischer Zwangsmassnahmen
aus- Frankreich könne dem Grundsatz der Schiedsgerichte nur zustim -
Men , wenn solche Zwangsmassnahmen vorgesehen würden . Damit
sei aber nicht gesagt , dass jeder Staat in gleicher Weise zu diesen
Zwangsmassnahmen beitragen sollte - Reiche industrielle Länder ,
welche weder Armee noch Flotte besitzen, müssen nur finanzielle und
wirtschaftliche Hilfe bei der Verhängung von Zwangsmassnahmen
leisten , dagegen Länder , welche eine starke Flotte und Arme« be¬
sitzen , müssten diese zur Verfügung stellen .

Man erkennt sofort das Gefährliche der Vorschläge von Paul
Boncour, die daraus hinauslaufen , dass Frankreich , welches zur
Zeit die st ä r k st e Armee hat , sie jederzeit bei Verhängung von
Zwangsmassnahmen aufmarschieren lässt, und selbstverständlich muss
man sich dre Anwendung von Zwangsmassnahmen nur gegenüber
Deutschland vorstellen, sodass also , wenn die französischen Vorschläge
burchdringen.

Frankreich der militärische Exekutant von Zwangsmassnahmen
wäre. Dazu kommt aber noch der Umstand, dass , wenn sich Die sran-
tüsischen Anschauungen durchsetzen, die Hauptforderung der Engländer
nach Abrüstung niemals durchgeführt werden könnce , obvohl Paul
Boncour erklärte , dass mau , wenn der gegenseitige Schutzvertrag zu-
standegekommm wäre , in aller Ruhe die dritte Etappe des Prob¬
lems aufnehmen und die Abrüstungen erörtern könnre - , .Jn aller
Auhe" besagt natürlich , es müssten mehrere, wenn nicht gar viele
Jahre vergehen, bis Frankreich die Ueberzeugung hätte , dass es von
keiner Seite angegriffen würde oder angegriffen zu sein glaubte ,
ehe es mit der Abrüstung beginnen wollte. Paul Boncour erklärte ,
dass Frankreich nicht nur an die Abrüstung der früher feindlichen Staaten
denke, und dass es auch ein Kontrollrecht über seine eigenen Rüstungen
dem Völkerbund gestatten wolle. Aber damit man dazu komme , müsse
zunächst einmal von den Staaten der Erundjatz nach obligatorischen
Schiedsgerichten und des gegenseitigen Beistandes anerkannt werden-

Die KommWonsberalungen .
TU - Eens, 9. Sept . (Drahtbericht .) Am Montag nachmittag tra¬

ten die Kommissionen für Budgets und Finanzen , sür soziale und
humanitäre Fragen und die Abrüstungskommission zusam¬
men . Die Budgetskommission bestimmte eine Reihe Unter¬
kommissionen und prüfte das Budget für 1923- Der Vo r a n f ch l a g
19 2 4 weist auf der P a f f i v f e i t e 23 233 OOO Goldfranken auf . Die
Summe wnd nach emem bestimmten Schlüssel unter die Mitglieder
verteilt . Die soziale Kommission behandelte di « Opiüm -

frage. — Das Hauptinteresse beanspruchen die Arbeiten der A b r ü-

ssungskommission , in der der Rumäne Duca den Vorsitz
führte- Die wichtigste Aufgabe dieser Kommission ist das Studium
des Earantiepaktes .

Auf der Tagesordnung stehen neun Punkte :
1. Kontrolle des Handels mit Waffen , Munition und Kriegs¬

material ;
2 . die privat « Herstellung von Waffen , Munition und Kriegs -

S- die Zusammenarbeit der ersten und zweiten Kommission;
4. der chemische Krieg ;
5- die Sonderabkommen unter den einzelnen Mitgliedern des

Bundes ;
6. Gegenseitig« Garantieverträge :
7. die Beschränkung der Rüstungsausgaben :
8 . die jährlichen Statistiken über die nationalen Rüstungen ;
9- die Beschränkung der Seerüstungen .
Es sollen dreillnterkommissionen gebildet werden. Die

erste wird sich mit den Fragen 1 und 2, die zweite mit den Fragen
3, 4 , 7 und 8 und die dritte mit dem neunten Punkte der Tagesord¬
nung beschäftigen . Hierauf wurde di« Debatte eröffnet . Nach
längerer Erörterung über die Geschäftsordnung macht P o l i t t s -
Griechenland den Vorschlag, eine weitere Kommission von drei Mit¬
gliedern zu ernennen , die eine übersichtliche Zusammenfassung der
Antworten der verschiedenen Regierungen in der Abrüstungs- und
Garantiefrage ausarbeiten soll. Der Vorschlag wird angenommen,
ebenso der Vorschlag , hie allgemeine Diskussion über di« Frage des
Schiedsgerichts, des Carantievertrags und der Abrüstung gemeinsam
zu behandeln . Der Italiener Schanzer macht der durch die Völker¬
bundsversammlung geschaffenen Lage gegenüber folgende Bedenken
geltend : Italien ist gegen Sonderabkommen , weil der Völkerbund,
dem sie unterbreitet werden müssen , nicht in der Lage sei , sie zu
überwachen. Schanzer spricht sich gegen die Schaffung eines Schieds¬
gerichtshofes ans , weil man dann zwei Autoritäten hätte , den Ge¬
richtshof und den Völkerbund . Italien glaube , dah die Sicherheits¬
frage auf dem Boden des Dölkerbundpaktes zu lösen wäre . Mit dem
Ausbau des Schiedsgerichtvertrages ist Italien durchaus einverstanden.
Nach Schanzers Red« wurden die Kommissionen gebildet und die
Sitzung geschlossen.

Mißstimmung in Amerika.
Ein Umsall Macdonalds .

y.D. London 9. September . (Drahtmeldung unseres Berichte»
statters .) Washingtoner Informationen zufolge haben die Genfer
Vorgänge in r .zielten Kreisen von Washington einen sehr schlech¬
te n E i 'n 'd ruck gemacht , welcher nicht verheimlicht wird . In Was¬
hington ist man überzeugt , dass die Schwierigkeiten, welche in Bezug
aus die europäische Abrüstung auf der Washingtoner Kon¬
ferenz zu Tage traten , heute sicher ebenso gross sind wie damals , dah
infolgedessen wenig Hoffnung besteht, einen Schritt weiter zu gehe«
als auf der Washingtoner Konferenz. Man hatte angeommen, dass
nach der Londoner Konferenz die Lage in Europa sich gebessert habe»
würde und dah die Aussichten nunmehr grösser feien, zu einem Ergeb¬
nis in Bezug auf die Abrüstungen zu kommen .

Ferner heisst es, dass man in Washington darüber aufgebracht ist,
'

dah beschlossen wurde , dass der Völkerbund eine Konferenz ein¬
berufen soll , nachdem Amerika wiederholt den Wunsch knndgab, datz
der Völkerbund mit der Konferenz nichts zu tun haben soll. Er
wird darauf hingewiesen, dah Macdonald , bevor er nach Genf ging,
auf diesen Punkt aufmerksam gemacht wurde , und dass er dem ame¬
rikanischen Botschafter erklärt batte , das sei auch sein Standpunkt .
Nun habe er sich wieder von Herriot um stimmen lassen . Man
erklärt ferner , die amerikanische Regierung könne sich auf eine Kon-
ferenz, welche vom Völkerbund einberufen wäre , nicht einlassen.
Ilcbrigens ist bekannt , dah kurz vor Macdonalds Reife nach Ee«f
eme Auseinandersetzung über den eventuellen Ort der Konferenz
stattfand . Die Amerikaner bestanden auf Washington , was Macdo-
nald nicht wollte.

Die Ausrottung - er Kriegsschuldfrage
Das Rätselraten um -en Kanzlerbrief.
Pariser Tendenzmeldungen. , — Durchsichtige Kombinationen .
F .H . Paris . 9 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Trotz den in Berlin veröffentlichten Dementis Mt der deutsche Be¬
richterstatter des „Petit Paristsn " die Behauptuna aufrecht, dah der
Reichskanzler an Herriot und Macdonald Briefe richtete, worin er
niüteilte , dass Deutschland nicht die Absicht habe , sich seinen Repara -
lionsverpflichtungen zu entziehen, daß es aber die Erklärung abgeben
müsse, dass es am Kriegsausbruch unschuldig sei . Der
Korrespondent des „Petit Paristen " erklärt , dass das Dementi unan¬
genehm berühr«, da es in demselben Augenblick erschien , als die beiden
Briese Maodonald und Herriot übergeben wurden . Er erklärte
ferner , dass Baron M a 'l tz a h n sich aegen die Veröffentlichung einer
Erklärung in der Kriegsschuldfrage ausgesprochen habe ( ? ?) , dah aber
Stresemann an dieser sesthaste , weil er glaube , dass dr« Zukunst der
Rechten gehöre. Rur wolle Stresemann die Durchführung dieses Pro¬
jektes und die Verantwortlichkeit dafür dem Reichskanzler zuschieben .
Man habe den Eindruck, dass das Kabinett auf seinen Gedanken nicht
verzichten werde und dass die Erklärung veröffentlicht werden würde ,
woran« man den Schluss ziehen könne , dass die „pazifistischen Elemente
in Deutschland noch sebr hestia bekämpft würden" ( !) . und dass die
Deutlchnationalen im Augenblick , da di« Reparationsstage gelöst fei ,
den Zeitpunkt für gekommen erachten, einen Feldzug für die Revision
und di« territorialen Bestimmungen des Versailler Vertrages zu
beginnen.

Umschwung -er öffenllicheu Meinung
in England ?

TU . London, 9. Sept . (Drahtbericht .) Die Verzögerung in der
Absendung der Kriegsschuldnote, die , wie der Berliner Korrespondent
der „Times " sagt, „Konservierung auf Eis " wäre , gibt der englischen
Presse eine bei der ursprünglichen Proklamierung des Widerrufs der
deutschen Regierung verpasste Gelegenheit , sich mit der Kriegsschuld¬
frage zu beschäftigen. Damals wurde die Erklärung der deutschen
Regierung ohne Kommentar wiedergegeben. Die „Times " schreiben
an leitender Stelle unter der Ueberlchrift : „Die Formel von Genf"

zum Schluss aulb über die Kriegsschuldfrage. . .Am ehesten hastet
noch im Gedächtnis der alliierten Völker die Erinnerung an den
..deutschen Angriff " ( !) Es gibt kein grösseres Hindernis für die
Wiederaufnahme normaler Beziehungen zwischen den Alliierten und
Deutschland als die fortgesetzte Ableugnnng , dass Deutschland dcr
Angreifer gewesen ist . Nichts ist geeigneter . Verbackt und Furcht in
den Ländern der Alliierten aufrechtzuerhalten , als die erneute Erklä¬
rung des Reichskanzlers Marr . dass Deutschland nnrechtmässigerweise
mit der Verantwortung am Kriege belastet würde , und dass es die
Verträge nur unter einem Druck unterzeichnet habe .

"

Diese Ausführungen zeigen einen absoluten Umschwung in der
M- inung in England . Man darf dabei allerdings nickt übersehen,
dass auck in der englischen politischen öffentlicken Meinung die
Kriegsschuldfrage gerade io ein innerpolitisches Kampf¬
mittel ist wie in Deutschland. Macdonald hat zur Zeit des
Krieges und nach dem Krieae den Standvnnkt vertreten , dass die
Schuld am Kriege fick zu gleichen Teilen unter den Völkern Euroyas
verteile Es ist deutlich zn erkennen, dass diese Argumente nickt nur
aus den sckon angegebenen Gründen aus der Versenkung her" vrgebolt
werden , sondern auch , um dem gegenwärtigen Ministerpräsidenten
Schwierigkeiten zu machen .

Eine Warnung Mae - onal - s ?
r . D. London, 9 . September . (Drahtmeldung unseres Bericht¬

erstatters .) Der „Star " behauptete gestern abend , dassMacdonald
die Reichsregierung davor warnte (? ) , eine Rote an die Alliierten

abzusenden, worin behauptet würde , dah Deutschland keine Verant¬
wortlichkeit am Kriege trage . Diese Angelegenheit sei bereits et»

ledigt . Deutschland Unterzeichnete einen Vertrag und man versuche
neuerlich, eine Erörterung in der Frage der Kriegsschuld herbelzu-

führen . Dies würde nur den Teil der englischen Presse stärken , welcher

. d<ut«Wd die Feindjelitzkeitea zwischen den Alliierten Wh Deutschland

aufrecht erhalten will , weil dieser von dem irrtümlichen Gedanken
ausgeht , dah es eine gute Politik wäre , einerseits zu erklären , dah
Deutschland bezahlen soll , und andererseits alles zu tun , um es
Deutschland unmöglich zu machen , die Zahlungen zu leisten.

Unerwünschte Vermittler .
in . Berlin » 9. September . (Drahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .) In Genf weilt jetzt auch Graf Harry Kehler, der sich
die allergrößte Mühe zu geben scheint , mit möglichst viel Geschrei
Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund zu vermitteln . Jedenfalls
stellt er sich überall und bei jeder Gelegenheit als „Vertreter der
Reichsregierung " hin und macht sich an alle möglichen auswärtigen
Diplomaten heran , denen gegenüber er erklärt , dass er von der Ber¬
liner Regierung zu Verhandlungen über den Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund ermächtigt fei . Dieser Graf , dessen Haupttätigkeit bis¬
her in pazifistischer Propaganda und Verächtlichmachung des deutschen
Nationalgefühls im Ausland bestand, hat es nun in der Tat fertig¬
gebracht, dah die gesamte auswärtige Presse ihn als deutschen Bevoll¬
mächtigten ansteht. Natürlich ist man in deutschen politischen Kreisen
hierdurch höchst unangenhm überrascht worden , zumal noch in Genf
allen Ernstes die Behauptung aufgestellt worden ist, die Reichsregie¬
rung habe auf eine Frage Macdonalds , an wen er sich in Genf wenden
könne , den Namen Kehlers genannt . Dem gegenüber können wir auf
Grund von besonderen Informationen feststellen , dass eine derartige
Antwort auf die Anfrage des englischen Premierministers nicht ge¬
geben wurde , vielmehr M man keine Unklarheit darüber gelassen ,
dass Graf Kessler in keiner Beziehung zu irgend welchen amtlichen
Stellen steht . Wie gefährlich aber fein Treiben in Genf ist, geht schon
daraus hervor , dah er durch feine falschen Angaben sowohl im In - wi«
im Ausland die allergrößte Verwirrung und Aufregung hervorgs»
rufen hat .

Die Anleihe sür Deulschlan-.
Erklärungen des Rekchsbankpräsidenten.

F .H - Paris , 9. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Reichsbankpräsident Dr . Schacht empfing der Berliner Ver¬
treter des „Echo de Paris " und erklärte , datz er von seinen Reisen nach
R o m , G e n f , L o n d o n und P a r i s den Eindruck mitgebracht habe,
dass die Anleihe von Achthundert Millionen Eoldmark zustande kom¬
men werde, zumal

ein Scheitern der Anleihe auch dag Scheitern der Londoner
Abmachungen

zur Folge hätte - Dr . Schacht bedauerte , dah Frankreich einer Verkür,
zung der Besetzung des Ruhrgebietes nicht zugestimmt hätte - Di «
Anleihe wäre mit einer gewissen Begeisterung gezeichnet worden,
wcnn man den Eindruck gehabt hätte , datz Europa sich dem Friede »
nähere . Von dem provisorischen Agenten für die Zahlungen , Owen
P o u n g , hält Dr . Schal sehr viel . Dieser sei zwar für Deutschland
nicht gerade zärtlich gestimmt aber er sei vom Geiste der Gerechtig¬
keit erfüllt , und die Zusammenarbeit mit ihm werde sich befriedigend
gestalten- Dr . Schacht erklärte , dah er nicht als Vater der Renten¬
mark angesehen werden kann. Ja einiger Zeit wolle er ein Buch über
die Währungslage tn den letzten zehn Jahren schreiben und woll«
dann darlegen , wie die Rentenmark bis jetzt arbeiten konnte. Dr-
Schacht spricht sich für

unbedingte Rückkehr zur Goldwährung in allen Ländern mit
entwerteter Valuta ,

England , Frankreich, Belgien und Italien eingeschlossen, aus - Der
Abschluss eines Handelsvertrages zwischen Frankreich und
Deutschland wäre sehr wünschenswert. England würde durch einen
solchen keinen Schaden erleiden , aber guter Wille müsse auf deutscher
und französischer Seite herrschen , dann küne man mit einem beiriedi»

ft a-v Multaj reHlttzll .
' \



Cfetfe 2. 9tr. W .
Keine Schwierigkeiten für -ie Auflegung.

FH . Pari », 9. 6wt Draht » «ld« k- Berichterstatter ».)
Der amerttanqch , Bankier Henry Robinson , welcher dem zweit«»
Sachoerständigeinrueschichangehört hatte , schiffte sich gestern in New-
v»rk «ach Euwopa ei« und erklärt« Zeittingsverttetern , daß man da¬
mit rechne» müsse , daß für die Industriekredite , di« aus
Deutschland gesucht werden, rin Teil der Abwanderungskapitalien zur
Verfügung gestellt werden würde . Di« deutsch « Anleihe werde
» hn « Schwierigkeiten zustandekommen.

*
WTB . Pari », 9 . Sept . Wie das «Petit Journal " aus R e w y o r k

meldet , finden zur Vorbereitung der deutschen Anleihe in der Zeit vom
IS. bi» 20. September in London wichtige Besprechungen
statt , an denen vor allem der amerikanische Banhier Morgan , sein
Teilhaber Lamont und der Gouverneur der Bank von England , Ror -
ntan, teilnehmen . _

Der Bürgerkrieg in China.
Ein « gemeinsame Intervention der Mächte.

T .D . London. 9. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern hat ein vorläufiger Meinungsaustausch auf diplomatischem
Wege mit den Mächten begonnen wegen einer etwaigen gemein¬
samen Aktion zur Wiederherstellung der Ordnung und des Frie¬
dens in China . Die Anregung ging von der W ash in g to ner Re¬
gierung aus , welche sich zunächst nach London wandte . Dre brittzche
Regierung hat , wie erklärt wird , diesen Schritt freudig begrüßt . Groß¬
britannien hätte selbst den erforderlichen Schritt in dieser Angelegen¬
heit unternommen , wenn Amerika ihm nicht zuvorgekommen wäre .
Infolge Schwierigkeiten bezüglich der Ordnung der europäischen An¬
gelegenheiten und durch die Genfer Reise Macdonalds sei man ver-
hindert worden , der Sache mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Es
wurde gestern den Leuten , die geschäftliche Interessen in China haben,
versichert, daß sich der Außenminister mit der Lage der Dinge in
China beschäftigen werde.

lEigener Kabeldienst der «Badischen Presse".
J .S . Rewyork, 9. Sept . Aus Schanghai wird gemeldet: Bei

der Schlacht nahe der Stadt werden die Verluste auf beiden Serien
auf über 1000 Tote und 3009 Verwundete geschätzt. Der
Kampf am Fluß Liuho dauert noch immer an . In Schanghai herrscht
Völlige Unsicherheit, wer in dem Kampf Sieger geblieben ist.

J .S . Rewyork, 9 . Sept . Aus Schanghai wird gemeldet : Die
Schlacht um Schanghai tobt unvermindert heftig weiter . Die
Kiangju -Truppen haben einen Angriff gegen den sinken Flügel der
Tsche-Kiang -Truppen begonnen. An mehreren Stellen sind die ersten
Eräbon durchbrochen und Gefangene gemacht worden. Di« Front der
Tsche-Kicmg ^ ruppen soll hierbei ms Wanken gekommen sein. Doch
wrvd gemeldet, daß bereits Gegenstöße eingesetzt haben , um die schwer
in Bedrängnis geratenen Divisionen auf dem linken Flügel zu ent¬
lasten. Die Zahl der Toten und Verwundeten ist nur mit ungefährer
Sicherheit anzugeben, weil in dem unwegige« Gelände des öfteren
kleine Abteilungen den Kontakt mit dem Gros der Armee, verloren
haben , teils in di« Sümpf « nahe des Flusses geraten find^ teils bis in
die Brust in von Wäger bedeckten Reisfeldern stehend , plötzlich niedsr -
geschossen wurden und so nicht wieder aufzufinden find .

Belagerungszustand tu Petersburg ?
F .H Paris , 9. Sept . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)

In London traf gestern die Nachricht ein , daß in Petersburg
eme revolutionär « Bewegung ausgebrochen wäre . Zunächst
feir« Streiks ausgebrochen, worauf der Belagerungszustand
verhängt worden wäre . Doch hätten di« Soldaten der Roten Armee
sich geweigert , gegen die Streikenden vorzugehen. Im Foreign Office
wußte man gestern über die Angelegenheit nichts zu sagen . Man
glaubt übrigens im allgemeinen nicht an den Ausbruch einer Revo¬
lution in Petersburg .

Eine Proklamation Primo de Aiveras .
FJBL Paris , 9. September . (Drahtmeldung unseres Bericht-

erstatters .) Primo de Rivera richtete in Tetuan an die
spanische Armee in Marokko eine Proklamation , worin er die Sol¬
daten auffordert «, mit Mut zu kämpfen. Die spanischen Soldaten
hätten bessere Rüstungen und mehr Munition und seien auch zahl¬
reicher als die maurischen. Infolgedessen dürften sie ihre Gewehre
und Maschinengewehre nicht wegwerfen ( I ) und dem Feind über¬
lassen , der sich ihrer gegen die Spanier 'bedienen würde . Es sei bes¬
ser, rühmlich zu sterben als gefangen genommen zu werden . Die
Soldaten sollten in Ihr« Offiziere Vertrauen haben, die sie in kur¬
zer Zelt dem Siege entgegenführen würden . Primo de Rivera
schließt mit der Versicherung, daß er in Tetuan bi szum bevorstehen¬
den Triumph der Spanier bleiben wolle.

Der stellvertretende Präsident des Direktoriums , Admiral Ma -
gaz , erhielt gestern abend von Primo de Rivera ein Telegramm ,
worin dieser mitteilte , daß die Stellung von Veni -Sala , einige Kilo¬
meter von Tetuan «ntsernt , gegen eine Gruppe Rebellen gehalten
wurde . Die Situation sei bereits kritisch gewesen , aber das Ein¬
greifen einer Kompagnie mit Bajonetten habe dom Feind stärkere
Verluste zugefügt. Die Spanier hatten 70 Tote , hätten aber ve
gröf .n Mut bewiesen.

Kans Thoma-Graphik.
In der Orangerie wurde am Sonntag vormittag die Ausstel¬

lung des gesamten graphischen Werkes von Hans Thoma eröffnet.
Herr Dr . Josef August B e r i n g e r . der die Ausstellungals geistiger und künstlerischer Leiter besorgt und betraut hat , nannte

sie in ihrer Gesamtheit einzigartig und bedeutungsvoll in einem
höheren Sinne . Sie bringt dem Besucher nicht nur eine außer¬
ordentliche künstlerische Leistung nahe , sondern sie geht, nach den
Ausführungen des Redners , über das Rur - Künstlerische hinaus und
ist geeignet , Erhebung in alle Kreise zu tragen . Sie bringt in
ihren nahezu 600 Nummern Thomas graphisches Werk, d. h . seine
Lithographien und Radierungen (mit ihren Unterabteilungen von
Algraphieen , Kaltnadelarbeiten usw .) in lückenloser Vollständigkeit
und breitet so „ein unerschöpfliches Gut lauterster Gesinnung, deut¬
scher Wesenheit und künstlerischen Könnens " aus .

Die einzelnen Blätter sind zeitlich geordnet und zwar zunächst
die mehr zufällig und als Gelegenheitsstücke entstandenen vor 1800
und dann die Resultate der großen graphischen Schaffcnsperiodc , die
mit dem Erfolg der Ausstellung in München einfetzte . — In dem
ersten und letzten lithographischen Blatt , einer Ansicht von St . Bla¬
sien und dem Elockenblatt für die Lutherkirch« , fleht Dr . Beringer
symbolhaft den ganzen Umfang des Thomafchen Schaffens ange¬
deutet : den Ruf aus der Heimat in alle Welt . Und bei den Ra¬
dierungen ist es ähnlich das St . Blasianer Tal als erste Leistung
und die Midgardschlange als letzte , die wiederum von der engen
Scholle zum Weltall geleitet . Aus Urgrüden des Volkes geht es zu
einem Ausweiten in kosmische Begriffe . Dazwischen offenbart sich
ein reiches Künstlerleben voll unerschövflicher Kraft . Und da Hans
Thoma der Stadt Karlsruhe die künstlerische Signatur gab, konnte
sie an den Anfang ihrer Herbstwoche keinen besseren Namen setzen
als eben den seinen.

Nach den beifällig aufgenommenen Ausführungen vackte der schön
und fein abgestufte Vortrag des Jsenmann 'fchen Männerchors „O
Schmarzwald , o Hermat" die Zuhörer , di« sich dann zur Besichtigung
der Ausstellung , teilweise unter erläuternder Führung von Dr .
Beringer aiffchickten, die in der Tat eine gewaltige künstlerische Fülle .
Reichhaltigkeit und Tiefe ausbreitet . Sie wird allen Besuchern eine .
Stunde reiner künstlerischer Erhebung schenken und der Herbstwoche
das Siegel der Schönheit und Schöpferkraft eines großen Genius
aufdrücken.

*
Dabei braucht man keineswegs jedes einzelne Thoma -Blatt als

Ausfluß einer quasi göttlichen Offeubaruna jnit der Ehrfurcht eines

Der Reuterkorrespvndent in Gibraltar meldet, daß zwischen
Cent« und Tetuan Telegraphen!eitungen «ntzwetgeschnittev wurden .
Ein« Telegraphenleitung sei ei«« Meile lang unterbrochen. Di«
Angreifer hätte» sich Ben-Jdha bemächtigt . — Ci« offizielle» Kom¬
munique « der spanisch« Regier^ g bestätigt die Räumung » » «
Ziuat .

Die irische Grenzsrage.
rJD. London , 9. Sept. (TNahtmeldnng unsere» Berichterstatters .)

Di« Veröffentlichung des Briefes , den Lord Birkenhead an Balfour
richtete, erregt» in Dublin einen Sturm der Entrüstung . Dort
war eine eigen« Kommission zur Ueberwachung der Grenzftage ein¬
gerichtet worden , welche gestern eine lange Erklärung veröffent¬
lichte , in der es heißt , daß Lloyd George den Brief von Lord Birken¬
head ausdrücklich desavouieren müßte. Denn wenn man in Dübl n
gewußt hätte , daß in der Grenzfrage bloß leichte Berichtigungen statt¬
finden sollten und nicht ganze Gebietsteile an den Freistaat gelangen
würben , hätte man den irischen Vertrag niemals angenommen . Die
Gronzfestsetzungskommission sei eingesetzt worden, um den Wünschen
de» Volkes zu entsprechen und auch d- e geographischen und wirtschaft¬
lichen Bedingungen Irlands zn berücksichtigen . Ein Dublmer Blatt
erklärt , daß die Haltung Lord Birkenheads , wie sie sich in seinem
Brief « kundgab, nichts anderes als ein Betrug sei .

In Belfast ist man selbstverständlich außerordentlich unzufrieden
und man erklärt es jetzt für möglich , daß nach dem Schreiben von Lord
B 'rkenhead Ulster die Möglichkeit hätte , sich in der Grenzfestsetzungs -
kommisiion vertreten zu lassen , was es bisher abgelehnt hatte . — In
London glaubt man nicht mehr daran , daß die Neuwahlen für das
Unterhaus mit dem Programm „Irische Frage " stattfinden würden.
Damit ist allerdings noch nicht gesagt, daß die Auflösung unbedingt
zu vermeiden sei , weil sie wegen des englifch -rusiifchen Beitrages
nnmerh'n erfolgen könnte.

Die Polilik Englands.
e.v . London , 9. September. (Drahtmeldnng unseres Bericht¬

erstatters .) Aus den Erklärungen , die Macdonald vor seiner
Abreise nach Schottland den englischen Zeitungsvertretern im allge¬
meinen abgab , ermächtigte er einen Mitarbeiter der „Evening News "
zur Veröffentlichung folgender Erklärung , worin sich Macdonald
über seine Weigerung , militärische Z wangsmaßnahmen
gegen einen Staat zu verhängen anssprach, welcher «inen Schieds¬
spruch ablehnen würde . Macdonald erklärte , daß er einen allge¬
meinen Vertrag nicht unterschreiben könnte, der unter heute noch
unbekannten Bedingungen verwirklicht weiden soll . Er konnte nur
zustimmen, daß die Mittel studiert werden, wie die Sicherheit im
Geiste der Bölkerbundsakte gewährleistet werde, falls ein Land ein
anderes angreife und ein Schiedsgericht ablehnte .

Auf der Fahrt nach Dundee , hielt der Zug in der Zentralstation
von Newcastle. Macdonald hielt eine kurze Ansprache , worin er
ausführt « , daß die ganze Politik Großbritanniens darauf hinauslaufe ,
sich neue Wege zu bahnen . Auf die Frage , ob Neuwahlen statt¬
finden würden , erklärte MIacdonald, das fei unbedingt sicher, nur
wisse man nicht, ob dies« nicht erst in vier Jahren erfolgen würden .
In Dundee wurde Macdonald begeistert empfangen Er erklärte in
einer Aussprache, daß er infolge der langen Sitzungen des Unter¬
hauses und infolge der Parteifitzungen , bei welchen sehr oft skrupel¬
lose Kämpfe geführt würden , zweifeln müsse .oh es in Zukunft mög¬
lich wäre , daß ein englischer Ministerpräsident es länger als ein
Jahr in seinem Amt aushalte . Von Dundee will Macdonald sich
nach seinem Geburtsort Losfiemouth begeben, wo er sich einige Tage,m Kreis« seiner Familie aufzuhalten gedenkt . Er habe jedoch nichtZeit genug, um sich vollständig zu erholen , aber in London habe er
so viel zu tun , daß er alsbald wieder zurückkehren müsse.
äufctitmettftuttff Macöonalös und Zaglul Paschas .

r. D- London , g. Sept. (Drahtmeldnng unsere, Berichterstatters .)Eine offizielle Note teilt mit . daß zwischen Macdonald und Zaglul
Paschas am 2 5. September in London eine Zusammenkunft statt -
flnden werde.

In Bezug auf die Zusammenkunft zwischen Macdonald und
Zaglul Pascha wird in politischen Kreisen erklärt , e, seien seit
eimger Zeit Fühler Zaglul Paschas ausgestreckt worden, um das
Terrain zu sondieren. Diese ägyptischen Fühler ließen burchblicken ,
daß di« beste Lösung sein würde, wenn Großbritannien die Sou¬
veränität Aegyptens über den Sudan anerkennen
würde und andererseits mit der ägyptischen Regelung einverstanden
wäre , daß für die Verwaltung des Sudans eine große Anzahl von
britischen Beamten von der ägyptischen Regierung engagiert werden
sollten, deren Aufgabe es wäre , in Verbindung mit den ägyptischen
Beamten die Verwaltung nach britischem Prinzip zu übernehmen-
Im Auswärtigen Amt weigert man sich etwas zu sagen und verweist
auf die Zusammenkunft der beiden Minister . In Kreisen, di« der
Regierung nahestehen, wird erklärt , daß eine solche Lösung vollkom -
men undenkbar sei. Es wird versichert , daß Großbritannien nicht die
Absicht habe, sich in solcher Weise von der ägyptischen Regierung
abhängig zu machen .

frommen Adepten hinzunehmen . Es bricht der Größe des Meisters
kein Tüttelchen ab und tut unserer Bewunderung für ihn keinerlei
Abbruch, wenn wir konstatieren , daß die Ausstellung auch graphisch
mehr oder weniger unvollkommene Stücke enthält . Wenn Homer
das Recht hat , zuweilen ein Nickerchen zu tun , ist das jedem andern
Bruder in Apoll auch verstattet — Man stellte den Grundsatz der Voll¬
ständigkeit an die Spitze dieser Ausstellung . Das ist der Grundsatz
philologischer Akribie, aber kein künstlerisches Prinzip . Jener bringt
Häufung , dieser gesiebte Auswahl . Jener ist mit dem Fleiß der
Bienen zu befolgen, zu diesem gehört noch etwas anderes . Jener schafft
z. B . einen Dichtertext mit allen Finessen in Orthographie . Inter¬
punktion. Lesarten und Anmerkungen, dieser bringt das Werk und
den Geist des Dichters rein , schön und unbeschwert. — Zum Beispiel :
die vielbewunderte und allseits gerühmte Thoma -Ausstellung in
Basel (ebenso in Zürich und Bern ) , zu der die Sonderzüge Tausende
von Besuchern aus unferm Badnerland brachten, gab ein« Auswahl
des Thoma -Werkes. die dadurch überwältigend war , daß sie nur die
reifen und endgültigen Meisterwerke vereinigt « . — Dr . Beringer
huldigt d-m andern Grundsatz. Der Spiritus rector der Herbstwoche
hat es für richtig gehalten . Herrn Dr . Beringer aus Mannheim mit

der Veranstaltung dieser Ueberschau des graphischen Werkes zu be¬
treuen . Vielleicht wollte man ihm damit eine Gelegenheit geben, die
Scharte von der vorjährigen Kunstausstellung auszuwetzen. Jeden¬
falls ist Dr . Beringer als gründlicher und intimer Kenner der Eranhik
Thomas als geeignete Kraft bestens legitimiert . Und vielleicht revan¬
chieren sich die Mannheimer und berufen auch einmal einen Karls¬
ruher zu einer großen Aufgabe zu sich .

Bei der Führung , in deren Verlauf Dr .. Berinaer die Hauptblät -
ter erläuterte , kam er U- a . auch zu jenen Lithographien , wie der Kopf
eines Bauern u - a . . die Tboma in den letzten Jahren auch koloriert
bat . Der Redner suchte dabei nachzuwcüen. wie wichtig die Fa -b " für
Thoma immer gewesen sei und wie unrecht jene hätten , die in Thoma
zuerst den Zeichner sehen . „Der Schrei nach Farbe " sei eg gewesen ,
der ihn veranlaßt «, diese Schwarz .Weiß-Blätter farbig auszudeuten .
— Abgesehen davon , das hier die Begriffe farbig und malerisch zusam -
mengeworsen sind , beweisen diese Blätter gerade, daß die Zeichnung
das Primäre für Thoma ist und daß die Farbe hier wirklich nur kolo¬
rierend hinzutritt . Man stellt die Ding« auf den Kopf und verwirrt
die Kunftbegriffe . wenn man es anders darstellt . Als Zeugnis für
unsere Ansicht verweisen wir z- B . auf die vortrefflichen und von
gründlicher Sachkenntnis getragenen Ausführungen des Malers und
Graphikers Prof - Ernst Würtenbcrger in seinem prächtigen
Bü chlein Mer Kauz Th»M . vor alle« Seite 52 ;

Sf ettSbfft Seif v. Vepkemve* 1921 .

Der Landesausschrrtz - er Deutsche« Dolkspartei
tu Bade »

trat am Sonntag , de» 7. September , im Saal « des ,„Krok̂ il«" iN
Baden -Baden zu einer ans allen Teilen Badens zahlreich besuchte«
politischen Aussprache zusammen. Zu Beginn der Sitzunggedacht «
der Vorsitzende , Landtagsabgeordneter Professor Max Weber «
Baden -Baden , des am 3. September verstorbenen Reichstagsabgeord «
neten Ministers a. D. Dr . Adalbert Düringer . Düringer »
gewaltige Lebensarbeit war von heiligem Ernst und hohem Bercmt»
roortungsbewußtsein getragen . So wirkte er vorbildlich als badischer
Richter , Politiker und Staatsmann . Stillbescheiden aber stcher hat
er als Kämpfer des Rechts gewirkt. In seiner Seele lebte da»
Recht. Die Deutsche Volkspartei wird das politische Dermächtnc»
Düringers , sein auf die Erhaltung des Mittelstandes gerichtetes Pro «
gramm , in treue Hand nehmen. Die Versammln »! hörte den Rach«
ruf stehend an . — Prozessor Weber widmete ferner dem kürzlich ver¬
storbenen politischen Führer Albert Bürklin herzlich « Erinne¬
rungsworte und gedachte schließlich Ernst Bassermanns , de»
zu früh aus seiner Arbeit gerissenen großen Parlamentariers und
Parteiführers , dessen 70 . Geburtstag Gedanken tmb Erinnerungen
an einen Mann weckte, der, obwohl niemals politische Wirklichkeit
vergessend , doch als Träger des politischen Idealismus anzw>
sprechen ist.

Reichstagsabgeordneter Dr . Cnrtins berichtete Wer bi« Vor«
gänge im Reichstage bis zur Annahme der Dawesgefetze- Wege« der
Erkrankuno de, Reichsministers a . D- Dr . Scholz lagen ihm in de»
kritischen Wochen die Geschäfte des Fraktionsführers ob , so daß seine
Darstellungen den Reiz des unmittelbaren Erlebten hatten .

Ueber die badische Politik referiette Professor Weber , .Beide«
Referaten folgte eine rege Aussprache.

Die Auffassung des Landesausschusses wurde in zwei Gnf «
f ch l i e ß u n g e n, die einstimmig angenommen wurden, festgelegt.

Zur Reichspolitik:
Der Landesausschuß des badischen Landesverbände » der Deutsche «

Volkspartei , der am Sonntag , den 7- September , zu einer Beratung
versammelt

'
ist . begrüßt den Ausgang der Reichstagsoerhandlunge «

betreffend die Eutachtengcfetze mit Genugtuung - Der Landesausschuh
billigt die einstimmige Annahme des Londoner Pakte« durch di«
Reichstagsfraktion , da sie auch nach seiner Meinung der einzige Weg
zur Befreiung von Rh : in und Ruhr und das gegebene Mittel zur
Ausnutzung der weltpolitischen Lage zu Deutschlands Gunsten war .
Er dankt der Reichstagsfraktion , daß sie trotz schwerer Bedenken und
allen Hindernissen zum Trotz zielbewusst und zähe alle Kräfte für da»
Zustandekommen der Abstimmungsmehrheit eingesetzt und damit di«
Auflösung des Reichstages verhindert hat - Der Landssau ^ chutz ist
überzeugt , daß das deutsche Volk auch weiterhin vertrauensvoll der
außenpolitischen Führung Stresemanns folgen darf. Dank schuldet
Baden dem Reichsauhenminsster dafür , daß er die Räumung der
heimatlichen Gebietsteile zum sichtbaren Ausgangspunkt seiner Be«
freiungspolitik gemacht^ bat . llnferm Abgeordneten Dr . Curtius
sprechen wir unser VerMiuen und unfern Dank für seine aufopfernd«
und erfolgreiche Arbeit in der Fraktion aus , die ihn uns in entschei¬
dungsvollen Stunden als besonnenen Politiker , dem das Wohl W
Vaterlandes höchstes Gesetz ist, gezeigt hat .

Zur badischen Politik :
Der Landtagsausschuß dankt den Abgeordneten der Pattei in

Landtag für ihre entschlossen« und zielklare Stellungnahme bei de«
gesetzgeberischen Arbeiten der verslossenen Session und spricht ihnen
sein Vertrauen aus -

Der Reichstagsabgeordnete Dr - Curtius und der Landesvor -

sitzende Prof . Weber waren Gegenstand lebhafter und einhelliger
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Allgemeine Witteruugsübcrsicht . Durch fite in den lebten Tagen ek>
folgte starke Erwärmung des europäischen Festlandes haben sich größt
Temperatnrdisferenzen zwischen den nordwestlichen Weeresgcbietcn , übe»
denen kalte Luftmaffen südwärts fließen , und dem Festland berausgeb »-
det. Hierdurch sind starke Druckgegenläb-- ausgebildet worden . In gam
Europa ist der Luftdruck in den lebten 21 Stunden erheblich gesunken , b '»
17 mm in Norwegen . Unter dem Einfluß des tiefen Druckes stnd t» SÜ "'
Westdeutschland überall Regeniälle eingetrctc ».

Wetterausstchte « sür Mittwpch , den 10. September 1924 : Nur vorüber¬
gehend Regcnfälle , später wieder langsame Besserung , etwas kühler .

Wasserstand des Rheins : -
Schnfterinsel . 8. Sept . , morgens 8 Ubr : 198 Ztm .. gefallen 8 Ztm . !
« chl, 9. Sept .. morgen » 6 Uhr : »1« Ztm . . gefallen 4 Ztm . ,
Maren , 9. Sept . , morgen » 6 Uhr 494 Ztm ., gefallen 12 Ztm .
Mannheim . 9. Sept , morgens 6 Ubr : 429 Ztm .. gefallen 26 Ztm.

„Die Form , das Zeichnerische ist der Ausgangspunkt der Bist '
pestaltung von Thoma . Die Farbe ist dienend, sie unterstützt uß«
schmückt nur die Form . Die kolorierte Zeichnung ist die Grundlos «
seiner Malerei .

" ,
Weil dies so ist, deshalb kommt der Eraphikausstelluna Thomas

eine besondere Bedeutung zu. In den meisten Fällen variiert er Os
Lithographie oder Radierung ein Thema , einen Vorwurf oder Einfall
dem er auch vorher oder nachher zu malerischer Bildgestaltung d**'
hilft . Es oestehi ein enger und unlösbarer Zusammenhang zwo
schon einem Gemälde und den Graphikblättern . Zu solchem Vergleick
bietet die Ausstellung dem Künstler und Kunstfreund weitschichttges
Material - . A.
Als Huldigung für den Meister hat Prof - H . A. Buhler ein schone -
Bildnis gemalt , das den Weltgeist in wehendem Wodansmantel m"
den Zügen Hans Thomas darstellt . Es schmückt die Kuppelhalle ö*
Orangerie . _ _ W .E -O.

Kleine Kukslchronik.
Stau Mma Wallet als Liedcrkomponistin ! Bei einem Kamme »

musitabend im Rahmen des Wiener Musik - und Theaterfestes roU-
eine hochinteressant« Uraufführung stattfinden - Frau Alma Mahles
d '« Witwe Gustav Mahlers , hat eme Reit-e von Liedern komponie"
di« zum erstenmal zum Vortrag koinmen werden. Es war bish° '
selbst im engeren Musikerkreise in Wien vollständig unbekannt , iw
Frau Alma llliahler ckondichterisch tätig ist. Umsomehr gewinnt,b >'
beoorstehenoe erste Aufführung dieser Komposition in den weiteŝ '
Kreisen an Interesse . ,

Eine Widmung von Richard Strauß an das Theater - und Must̂
fest . Das große wiusik - und Theaterfest der Stadt Wien wird <?']
14 . September durch Fanfarenklänge vom Wiener Rathausturm em
geleitet . Die Fan -aren selbst sind von Richard Strauß verfaßt um
dem Musik - und Theaterfest gewidmet worden.

Landestheater . „Der arme Konrad "
, Tragödie aus der Bauers

revolte 1514 , von Friedrich Wolf , geht am Rtittwoch. den 10 . Sepl>
zum zweitenmal in Szene . Folgenden Tags am Donnerstag .
11 . Sept ., wird Kleists neueinstudiertes „Kätchen von Heilbronn
wiederholt . Am Samstag , den 13 Sept . , erfolgt die Erstaufführum
der dreiaktigen Komödie „Ajer weint um Juckenack"

. Damit
scheint ihr Verfasser, Hans I . Rehfisch , zum erstenmal im Spielpla '
des Landestheaters . — Im Konzerthaus gelangt der dreiaktt^
Schwank ,T )er Meisterboxer" von Otto Schwartz und Carl Math «!"
den auch hier schon vorteilhaft bekannten Verfassern einer
Reihe erfolgreicher seichter Unterhaltungsstücke, zum erstenmal ir
AuMhrwig . —
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Obst und Ernährung . Karl Kau über seine Zuchthaus-Erlebnisse.vor
D«. W. Echweisĥ n« .

Richtige Ernährung stecht immer im Mittelpunkt persönlicher Ge¬
sundheitsfürsorge. Zm Sommer und Herbst, wenn es frisches Obst
gibt, kann ste in vorzüglicher uwerhältnismätzig billiger Weis« erleichtert
werde» . Man braucht durchaus noch nicht Vegetarianer zu sein , um
nn Obst ei» vom gesundheitlichen Standpunkt aus besonders begrü¬
ßenswertes Nahrungsmittel zu erblicken . Diese Bedeutung fällt mit
de« Wohlgeschmack der Früchte zusammen, und so verbindet fich beim
Okstgenutz in glücklicher Weis« das objektiv zu Empfehlende mit dem
subjektiv Wünschenswerten.

Der roh berechnet« Nährwert ist freilich nicht sehr groß : Obst
besteht p über 80 Prozent aus Wasser. Fett ist gar nicht in ihm vor¬
handen , Eiweihstoffe in sehr geringer Meng«, beträchtlicher ist da¬
gegen der Gehalt an Zucker — eine Tatsache, die beispielsweise bei
der Ernährung von Zuckerkranken mit Obst Auswahl und Einschrän¬
kung erheischt . Ein wesentlicher Bestandteil der erfrischenden Wir¬
kung der Früchte ist der Gehalt an Fruchtsäuren . So findet sich
Apfeksäure in Aepfeln , Birnen , Pflaumen und Kirschen , in geringerer
Menge auch in zahlreichen anderen Obstarten . Zitronensäure kommt
in Zitronen »nd Orange » vor , Weinsäure in Weintrauben . Gerb¬
säure und Oxalsäure finden sich in geringen Mengen in einer großen
Anzahl von Früchten , Salizylsäure in Himbeeren, Erdbeeren , Jo¬
hannisbeere « nnd Kirschen . In Preiselbeeren wurde Benzoesäure
»achgewiesen, in Himbeeren kleine Spuren von Ameisensäure.

Der eigenartige Wohlgeschmack des Obstes , der scharfe Unterschied ,
der schon bei geschloffenem Auge die einzelnen Arten sicher bestimmen
läßt , beruht auf der Anwesenheit eigener Duststoffe (aromatischer
Stoffe ) - Diel « Duststoffe, di« in der Hauptsache aus Verbindungen
von Fettsäuren bestehen, verflüchtigen sich rasch, und das um so mehr,
je länger die Frucht von ihrer Urfprungsstelle entfernt ist. Kein
leeres Vorurteil ist darum die Behauptung , daß stisch gepflücktes Obst
am besten schmeckt . Kochen läßt die die Duftstoff« zum Teil schwinden ,
zmn Teil ändert es den Geschmack der Frucht ab.

Die Mrneralstoffe bilden einen wichtigen Bestandteil des Obstes,
«nd unter ihnen nehmen Kali - und Phosphorsäureverbindungen einen
Hauptplatz ein . Daneben finden sich noch Natron , Kalk, Magnesia ,
Ersen, Kieselsäiire ufw. Erdbeeren sind verhältnismäßig reich an Eisen
vnd Kalk, Weintrauben enthalten zwar wenig Kalk, dagegen viel
Eisen , auch Heidelbeeren sind eisenreich , Orangen und Himbeeren kalk¬
reich An Vitaminen , den im Laufe der letzten Jahre etwas näher er¬
forschten , neuentdeckten Ergänzungsnährstoffen , ist Obst reich . Viel
Positives ist daüber allerdings im einzelnen noch nicht bekannt . Doch
scheint gerade der Reichtum an Vitaminen mit eine Grundlage für
di« erfrischende und belebende Wirkung des Obstes zu bilden .

Auf die Zähne wirkt der Genuß von Früchten günstig ein.
Zahlreiche, genau durchgeführts Beobachtungen haben das erwiesen.
Das mechanische Abscheuern des Zahnfleisches, der Zähne und des
Gaumens mit dem prallweichen Fleisch des Apfels wirkt reinigend
wie eine Zahnbürste . Speisereste, die in größeren oder kleineren
Zahnlücken sitzen geblieben find und zur Zersetzung neigen, werden
auf diese unmerkliche Weffe entfernt . Die Fruchtsäuren haben neben
ihrer geschmackverbeffernden Eigenschaft eine ausgesprochen gesund¬
heitliche Wirkung im Mund : sie schädigen und zerstören die Fäulnis¬
erreger , die fich in Zahnlücken oder kleineren Defekten angestedelt
haben , und sind so unmittelbar desinfizierend tätig . Die Folg « äu¬
ßert sich in günstiger Einwirkung auf die Erhaltung der Zähne .

Die Verdauung wirb durch Obstgenuß bekanntermaßen gün¬
stig beeinflußt ; es beruht das neben dem Fafergehalt vornehmlich
auf der Anwesenheit von Zucker und Fruchtsäuren . Darmempfindliche
und darmkranke Personen muffen natürlich dem Obst gegenüber Vor¬
sicht walten laffen ; Durchfälle und andere Darmstörungen sind sonst
zu erwarten . Manche Personen verttagen Obst nickt, und halten
sich ihr ganzes Leben von dieser Speise fern ; das ist ja gegenüber
anderen Nahrungsmitteln auch der Fall . Der gesunde Mensch ver¬
trägt Obst in der Regel in rohem und gekochtem Zustand , ohne daß
er widrige Erscheinungen zu befürchten hat . Es ist sicher/ daß regel¬
mäßiger Obstgenuß, fei es abends vor dem Schlafengehen oder —
rote es namentlich in England und Amerika üblich ist — morgens
noch vor dem Frühstück , nur gut« Folgen für die Regelmäßigkeit
der Verdauungsoorgänge mit sich bringt . Die Regelmäßigkeit bleibt
bei den meisten Menschen auch bestehen , wenn einmal äußere Hemm -
niffe den Obstgenuß verhindern ; bei anderen machen sich freilich in
solchem Fall Störungen unangenehm bemerkbar . Gewöhnung spielt
beim Obst wie bei allen Nahrungsmitteln eine groß« Rolle . In
Obftyegenden. wo die Bewohner daran gewöhnt sind , von frühester
Jugend an große Mengen zu sich zu nehmen, werden Mengen an¬
standslos vertragen , die bei nichtgewöhnten Personen Beschwerden
herbeiführen würden .

Es ist ein Irrtum , wie es recht häufig geschieht , den Genuß von
Obfl selbst , namentlich bei heißem Wetter , als Ursache von Unzutrag -
lickkeiten für den Darm zu betrachten . Dieses Vorurteil kommt wohl
daher , daß bei länger währende : Hitze die in die Stadt von weither
gebrachten Früchte leicht verderben , faul werden und darmschädigen¬
den Keimen günstigen Boden zur Ansiedlung gewähren . Derartige
Früchte, zumal wenn sie in größeren Mengen genoffen werden , geben
allerdings zu Darmstörungen Veranlassung . Dasselbe gilt für den
Genuß von unreifem Obst. Auch das gleichzeitige Trinken von großen
Mengen kalten Waffers bei heißem Wetter ist schuld am Auftreten
von Darmstörungen . Reife , einwandfreie Früchte führen aber auch
bei heißem Wetter nicht zu solchen Erscheinungen.

Obst, das auf dem Transport schmutzig geworden und mit Erde
behaftet ist , wird man vor dem Genuß reinigen . Im allgemeinen
braucht man aber dabei nicht so gar ängstlich zu sein , und nichts ist
hier für gewöhnlich weniger am Platz , als eine zuweilen zu beobach¬
tende „Bazillenfurcht " . Die Säfte des Magens und des Darms , ins¬
besondere die Salzsäure und das «iweißverdauende Ferment des Ma¬
gens töten die meisten am Obst etwa haftenden Keime rasch ab.
Etwas anderes ist es, in Epidemiezeiten oder überhaupt in Gegenden,
in denen Typhus , Cholera und ähnliche seuchenhaftc Erkrankungen
regelmäßig zu Hause sind . Hier kann Obst zu einem der Hauptüber -
tragungsmittel werden , und in solchen Fällen muffen die Krankheits¬
keime durch vorheriges Kochen des Obstes unschädlich gemacht werden.
Für gewöhnlich genügt aber auch bei nicht zu schälendem Obst ein¬
faches Waschen , und auch das ist oft mehr eine ästhetische als « ine ge¬
sundheitlich unbedingt notwendige Angelegenheit .

Kindern sollte man im Sommer Obst geben, zumal ste es —
aus einem inneren Bedürfnis des Körpers heraus — sehr gern effen .
Leute, die rohes Obst aus irgendeinem Grunde nicht gut vertragen ,
können sich durch Abkochen und Zugabe von Zucker ( Kompott) helfen.
Die Faserstoffe werden dabei erweicht und gelockert , und dadurch tritt

Rechtsanwalt Dr . Karl Ha « , der wegen Ermordung
seiner Schwiegermutter, Frau Mcdizinalrat Molitor in
Baden -Baden , im Jahre 1907 vom Karlsruher
Schwurgericht zum Tode verurteilt und zu lebenS-
länglichem Zuchthaus begnadigt wurde, hat nach 17jährtgcr
Zuchthausstrafe auf Grund seines guten Verhaltens Ende
August das Bruchfaler Zuchtbaus verlassen können.
Hau siedelte zu seiner Mutter nach Berncastel über, wo ihn
der Mitarbeiter der „B . Z. a. M.". Moritz Müller , auf.
suchte und über Erlebnisse im Zuchthaus und über seine
Zukunftspläne befragte. Ueber seinen Besuch bet Dr . Karl
Hau tn Berncastel schreibt Moritz Müller in der
. B . Z. a. M .' folgendes :

„An einem schwülen Augusttage des Jahres 1907 fiel dieses Ur¬
teil in die atemlose Stille des Karlsruher Schwurgerichts¬
saals :

„Auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen ist Dr . Karl
Hau schuldig des vollbrachten Mordes und wird zum Tode ver¬
urteilt !"

Damals schien die Erdenlaufbahn des hochaufgefchoffenen , krank¬
haft blaffen jungen Mannes , in dessen fast knabenhaft anmutendem
Gesicht eine ungeheuere Beherrschung keine Muskel spielen ließ , nach
menschlichem Ermeffen zu Ende . Was verschlug es , daß dieser Mann
später zu lebenslangem Zuchthaus begnadigt wurde ? Ein Sträfling ,
Nummer so und soviel, der in einem der vielen Zuchthäuser Deutsch¬
lands langsam nach den Vorschriften der Anstaltsordnung veroarb .
Vielleicht als reuiger Sünder , vielleicht in Verzweiflung kraftlos ver¬
dämmernd — wer hätte es je erfahren als etwa ein gegen solches
Drama durch Gewohnheit abgestumpfter Anstaltsbeamter oder ver¬
schwiegener Geistlicher?

Utü> jetzt , nach siebzehn Jahren , sitze ich dem Karl Hau in
dem stillen HauseseinerMutter gegenüber.

Mütter besitzen die wunderbare Kunst des Wartens . Jedes Jahr
war Frau Hau für einen Tag im Männerzuchthaus von Bruchsal und
stärkte dort ihre nimmermüde Hoffnung. Dann holte ste den Sohn
heim. Sie möchte ihn da wenigstens so lange sesthalten, bis er sich wie¬
der an die Welt gewöhnt. Sie wußte und er fühlte es , daß sich diese
Welt in den siebzehn Jahren zum Nichtwiedererkennen verändert hat .
Nur in den deutschen Zuchthäusern ist alles beim Alten geblieben.

Der frühe Dämmer der herbstlichen Nachmittage liegt über der
guten Stube des alten rheinländischen Bürgerhauses , mit den ver¬
blaßten Möbeln u . den vielen Familienbildern in vergoldeten Bieder¬
meierrahmen . Es ist sehr still in der engen Gaffe des Molelstädtchens,
die sich an den rebenbewachsenen Berg lehnt , wo der berühmte „Bern -
kasteler Doktor" wächst . Furchtsam zusammengedrängt stehen hier die
kleinen Häuser, wo doch darüber sich in großem, freien Schwung die
grünen Wald - und Rebenberge hinziehen und unten die Mosel in
breiter , gelaffener Ruhe dahinsttömt .

Still ist es auch im altertümlichen Zimmer . Nichts ist mir be¬
greiflicher, als daß ein Mann , der siebzehn Jahre zu schweigen hatte ,
nicht mehr die Freude am Reden hat , die man ihm einst nachsagte.
Auf ihm lastet ein beobachtendes Schweigen, das ebenso der Unsicher¬
heit wie dem Mißtrauen entspricht, das vorsichtige Tasten Jener , die
wiffen, daß nichts so schwer gut zu machen ist, wie ein unbedachtes
Wort .

Während so das Gespräch nur langsam , fast mühselig in Gong
kommt, habe ich Muße , mein Gegenüber genau zu beobachten. Nicht
mehr das knabenhafte Gesicht aus den Karlsruher Prozeßtagen mit
dem ewigen nervösen Wechsel des Ausdrucks, sondern die unbewegte ,
vielleicht etwas künstlich ruhige Miene des beherrschten, reifen Man¬
nes . Das scharf profitierte Gesicht mit der hochgewölbten Stirn ist
voller als damals , die große Gestalt scheint breiter und kräftiger . Nur
die großen braunen Augen, die oft in seltsamer Starrheit vor sich Hin¬
blicken, zeugen von tiefem , qualvollem Erleben . Die Augen eines ein¬
sam gewordenen Menschen.

Leben im Bruchfaler Zuchthaus.
Bolle zwölf Jahre seiner Strafe hat Dr . Hau in Einzelhaft

verbracht. Auf eigenen Wunsch , da er eine erklärliche Scheu vor der
Berührung mit der Verbrecherwelt hatte , die mit ihm das Zuchthaus
teflte . Er empfand , wie er sagt , die selbstgewählte jahrelange Ein¬
samkeit nicht als eine Verschärfung der Strafe , zumal er neben der vor¬
geschriebenen Zwangsarbeit — in seinem Fall die Verfertigung von
Pappschachteln — sich ausreichend mit geistigen Dingen befassen konnte.
So trieb er philosophische und juristische Studien und befaßte sich auch
mit Uebersetzungen in fremde Sprachen . Der frühere Dozent einer
amerikanischen Universität für römisches Recht hat denn auch während
seiner Haft eine Uebersetzung von Jherings berühmten Buch „Der
Geist des Römischen Reichs" fertiggestellt, das für einen amerikanischen
Verleger bestimmt ist.

Erst nach vollen zwölf Jahren — über Deutschland zwar in¬
zwischen der Krieg und die Revolution hinweggegangen — erwachte
der Wunsch in ihm, auch in das Leben der Mitbewohner seines Zucht¬
hauses Einblick zu gewinnen . Er erbat und erhielt eine Arbeit außer¬

eine geringere Einwirkung auf die Darmbewegungen ein als bei
rohem Obst.

Die einzelnen Obstsorten wirken zum Teil ganz verschieden auf
den menschlichen Körper . In unseren Breiten ist der Apfel, in manchen
Gegenden auch die Weintraube die verbreitetste Obstart . Eine be¬
kannte Eigentümlichkeit der Erdbeeren ist es, daß veranlagte Per¬
sonen nach ihrem Genuß Neffelsucht bekommen können . Diese Er¬
scheinung , deren eigentliche Ursache nicht bekannt ist . klingt nach kurzer
Zeit wieder ab, bedeutet aber für den Betroffenen eine beträchtliche
Unannehmlichkeit. Von Heidelbeeren wird behauptet , daß sie im Ge¬
gensatz zu anderen Früchten auf die Darmtätigkeit hemmend ein¬
wirkten . Das trifft wahrscheinlich auf den Heidelbeersaft und den
aus getrockneten Heidelbeeren zubereiteten Tee zu , aber sicher nicht
auf die rohen Heidelbeeren und ebenso nicht aus das Heidelbeerkompott.

Obst und Kompott- spielen in der K r a n k e n k o st eine große
Rolle , die allerdings noch weitere Ausdehnung vertragen könnte . Na¬
mentlich bei Fieber — soweit nicht gleichzeitig eine Magen - oder
Darmschadigung besteht — bedeutet Darreichung von Obst in rohem
oder gekochtem Zustand eine große Annehmlichkeit für den Kranken
und eine fühlbare Erleichterung für die Aufftellung geeigneter Er
nährungsweise . Auch darmempfindliche Fieberkranke werden häufig
die Verabfolgung von Fruchtfäften dankbar begrüßen . Daß bei Darm¬
trägheit . namentlich chronischer Verstopfung. Obst ein wirkliches Heil-
mittel bildet , ward bereits erwähnt . Aber auch bei anderen Erkran¬
kungen , bei denen geeignete Ernährung eine vordringliche Sorge des

halb seiner Zelle , indem er „Etraßenwart " wurde , d. h . der Gefangen«,
der Straßen und Plätze des Zuchthauskomplexes in Ordnung zu halte «
hatte . So zog er täglich mit Kehrbesen und Karren hinaus , mutzt«
wohl auch öfters sich selbst die Steine zerschlagen , die zur Ausbefferung
der Straßen dienten .

„Es war der Anfang meiner Rückkehr ins Leben" — sagt Dr .
Hau — „ich sprach wieder mit Menschen , denen ich mich ganz ent»
fremdet glaubte . Gewiß waren es zumeist Menschen, die auf der tief »
sten Stufe der Bildung standen und die in ihrem Denken und Empfin«
den oft durch eine Welt von mlr getrennt schienen . Uiü> doch , kei»
Mensch , der menschlich denkt , kann ohne tteffte Erschütterung tn dar
Schicksal dieser Menschen Einblick gewinnen .

"

„Der Herr Doktor".
„Ich hieß im ganzen Zuchthaus« ,Der Herr Doktor' . Der Respekt

vor der geistigen Ueberlegenheit des studierten Mannes herrscht ge¬
rade bei diesen trotz alles verbrecherischen Raffinements primitive «
Menschen . Ich war allerdings der einzige Häftling , der den Doktors
grad erlangt hatte . Aber die freiwillige Distanz, die die Zuchthäusler
vor dem gebildeten Genoffen aufrecht erhielten , zeigte sich auch darin ,
daß ich der einzige war , bei dem sie den in Zuchthäusern allgemein
üblichen Duz-Komment fallen ließen und den sie mit ,Sie ' ansprachen.
Ich hatte bald ihr Vertrauen erlangt und konnte so tiefe Einblicke i«
die Verbrecherseele tun , wie es wohl kaum anderen Menschen möglich
ist , die sonst unter allen Umständen auf bas unbestegliche Mißtraue »-'

diefer Unglücklichen stoßen , da sie nicht ihresgleichen sind .
"

Glauben Sie ntir , di« Lehre aus diesem Umgang ist nur di»
Erkenntnis , daß der Unterschied zwischen diesen und den andere«
Menschen , deren Lebenswagen nie aus dem Gleise gesprungen ist , gar»
nicht so sehr groß ist, und daß die Bestie im Menschen auch außerhalb
der Käfige herumläuft .

Dr . Hau will , sobald er Gelegenheit dazu erlangt , in einem Buch
über den Strafvollzug alle seine Erfahrungen und
Beobachtungen niederlegen , die er im Zuchthause gemacht
hat , und dieses Buch soll sich über die Schilderung der tragischen Eins
zelschicksale in die Höhe allgemeiner Reformgedanken erheben. Diese»
Buch zu schreiben , ist ihm ein Herzenswunsch, der ihn zurzeit am stärk«,
sten beschäftigt.

Und sein eigenes Schicksal?
Hat dieser Mann , der vor siebzehn Jahren vor seinen Karts «

ruher Richtern einen so verzweifelten Kampf kämpfte, einen Kampf,
der damals die öffentliche Meinung Deutschlands in kaum je zuvor
erlebter Weise aufpeitschte, endgültig resigniert ?

Keineswegs .
„Solange noch ein Atemzug in mir ist" — ruft er aus — „werde

ich gegen das Urteil von Karlsruhe ankämpfen. Niemals werde rch!
den Kampfum meine Rehabilitierung aufgeben ."

Aber er weiß als Jurist nur allzu gut , welche ungeheueren Schrotes
rigkeiten ein erfolgversprechendes Wiederaufnahmeverfahren in sich
trägt . Ein Versuch , der zwei Jabre nach dem Karlsruher Urteil von
ihm und seinem Verteidiger Dr . Dietz vor den badischen Gerichten ge¬
macht wurde , hat zur Ablehnung in beiden Instanzen gefübrt .

„Ich weiß sehr wohl , daß die Bestimmung des Gesetzes , die zu
einer Wiederaufnahme neue und belangreiche Tatsachen fordert , in
neunzig von hundert Fällen dazu führt , daß die Richter neue Tat¬
sachen nicht belangreich und belanoreiche nicht neu finden . Trotzdem
werde ich nicht ruhen , bis ich .die Wiederaufnahme durchgesetzt habe .

"

Ehe er aber alle Kräfte für diesen Kampf sammelt , will Hau erst
wieder in dieser veränderten Welt heimisch werden . Denn von dem
ersten Schritt , den er aus dem Znchthause setzte, hat dieser früher so
Vielgewandte gefühlt , daß er unsicher war wir ein Kind.

Wer das Leben im Znchthause überstchen will — und dieser starke
Wille bestand in Hau —, muß sich innerlich wie Stahl zu härten ver¬
stehen . Er sagte, daß er während jener siebzehn Jahre nur ein einziges-
mal die Herrschaft über seine Nerven verloren habe . Das war an
einem Weihnachtsabend , als er nach vielen Jahren wieder den Ge¬
sang weiblicher Stimmen hörte .

Seit er aber wieder in Freiheit ist , drohte öfter die selbsterzogenr
eiserne Beherrschung der Nerven sich zu lockern . Ein immer neues
Wunder ist ihm der Anblick des ruhig dahinfließenden Stromes , der
bergigen Waldhöhen oder das reine Auge eines Kindes . Schon am
frühen Morgen treibt es ihn in die weiten , stillen Wälder , die er
stundenlang durchwandern kann.

So lange als möglich möchte er das Glück dieses ruhigen Dahin¬
lebens in der Obhut des mütterlichen Hauses genießen, und darum
scheut er sich, jetzt schon bestimmte Pläne für die Zukunft zu fassen.
Er ahnt , daß die wiedergewonnene Freiheit sich ihm vielleicht niemal »
wieder in diesem reinen Glanze einer von ihm in unerhörter Gefühls»
kraft erlebten Idylle zeigen wird . Die Welt ist hart gegen Menschen ,
die eine schreckliche Vergangenheit und eine dunkle Zukunft haben , und
die die Gegenwart selbst noch tastend ergründen muffen .

"

Arztes bildet , so bei Nierenleiden , Eicht usw ., leistet Obst die vortreffe
liWen Dienste. _

Bunle Zeitung .
eilt Klavier für afrikanische Musik .

Die primitive Musik ist durch ihre Berwendung in den modernste»
Kompositionen in unsern Gesichtskreis gerückt , aber ihre Wissenschaft»
liche Erforschung steckt noch in de>n Anfängen . Der erste , der sich mit
dem Studium asrikaflickier Tonkunst aus der Grundlage der modernen
Wissenschaft beschäftigt, ist ein Neger aus Sierra Leone, Nicholas
Ballanta -Taylor . der in Amerika zu diesem Zweck zwei Jahre lang
Musikwissenschaft studiert hat Nach seiner Ansicht haben die Ee»
lehtten bisher die afrikanische Musik überhaupt noch nicht verstanden.
..Man hat noch nicht begriffen"

, jagte er , „daß das Hwriuoniesystem
der afrikanischen Musik von dem der abendländischc-n ganz verschieden
ist "

. Der Tonkomplex, der unserer Oktave entspricht, umfaßt in Afrika
17 Töne , und deshalb kann afrikanische Musik auf einem gewöhnlichen
Klavier nicht gespielt werden. Ballanta hat sich nun mit der be¬
kannten Klavierfabrik von Stemway in Newyork in Verbindung
gesetzt, damit ein besonderes Klavier für afrikanische Musik gebaut
wird . Natürlich ist es dazu notwendig , daß auch ein neuer Noten»
fchlüffel eingeführt wird , damit die afrikanische Musik aufgezeichnet
werden kann. Der schwarze Musikqelehrte. der seine Studien in West-
afr 'ka mit 'öilfe des wiffenfchastlichtn Instituts für Negerforfchuna in
Tuskegee betreibr . beabsichtigt jetzt , eine große Sammlung von Ein «
geborenen-Jnstrumenten zusammenzubringen und dann ein Orchester;
zu schaffen , das die afrikanische Instrumentalmusik richtig spielt.
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Aus Basen.
3um Äonflikk um de» Dadeu -Badener ReKlorposlen.

Zn der Notiz de» Badener Tagblatt » W« di« letzt« Stadtrats -
fitzung mit ihren Auseinandersetzungen wegen der Besetzung der Rek¬
torstelle an der hiesigen Volksschule geht dem Blatt « vom Mnisterium
des Kultus und Unterricht» « in« Berichtigung zu , in der es heißt,
e» sei unrichtig , daß da» Unterrichtsministerium nach Ablehnung de»
von ihm für di« Rektorstelle zunächst in Aussicht genommenen Lehrers
dem Stadtrat neben drei anderen für di« fragliche Stell « als geeignet
bezeichneten Persönlichkeiten den zunächst Genannten , vom Stadtrat
abgelehnten Lehrer neuerdings als für die fragliche Stelle geeignet
bezeichnet habe . —

Dazu stellt das Badener Tagblatt seinerseits fest , daß in jener
Etadtratssitzung tatsächlich auch der von dem Kollegium durch Mehr¬
heitsbeschluß abgelehnte Kandidat des Ministeriums
wieder zur Wahl gestellt worden fei. Da also das Mini¬
sterium an seinem ursprünglichen Kandidaten nicht mehr festgehalten
habe, könne dessen erneute Präsentation nur auf ein versehen zurück-
zusühren sein : im übrigen sei zu hoffen, daß die Frage nun entsprechend
den Wünschen der Stadtratsmehrheit geregelt werde.

Der lvdttche Absturz am Fel - fee.
(Von unserem Freiburger vr .-Mitarbeiter .)

Die steilen Felsen am Feldsee, die von Freiburger Touristen und
Alpinisten oft zu Kletterüoungen benützt werden , sind , wie bereits
berichtet, am Sonntag einem jungen Freiburger zmn Verhäng¬
nis geworden. Der 22jährige in Sportskreisen bekannte Hans
Mayer , Sohn des Herrn Postdirektors Mayer hier , unternahm mit
zwei Freiburger Herren eine Kletterpartie an den Feldsee-Felsen.
Dabei stürzte er au» einer Höhe von bO Meter ab und blieb tot
liegen .

Ueber den Verlauf de » Unglücks wird uns von einem
Teilnehmer noch berichtet : Herr Dr . Tauern und Hans Mayer
begaben sich am Sonntag mittag nach dem Feldsee, um die erst im
vorigen Monat zum erstenmal von zwei Freiburger Alpinisten be¬
zwungene Nordwand der Feldseefelsen zu erklettern . Die beiden
gewandten Kletterer befanden sich bereits hoch oben in der Wand ,
als sich zu ihnen noch Herr Fritz Renk er , ebenfalls ein erprobter
Freiburger Kletterer , gesellte . Die drei setzten nun den Ausstieg an
der sehr steilen Felswand ssort . Mayer voraus , Renker in der Mitte ,
Dr . Tauern am Schluß. Sie waren mit einem 40 m langen Seil
miteinander verbunden . Nach etwa 2 ^ stündiger schwieriger Kletterei
waren die beiden ersten schon ziemlich weit oben und machten sich an
die Erkletterung des letzten kurzen Stückes, einer fast senkrechten
Wand . Mayer stieg voran und verschwand hinter einer Felsecke ,
während Renker ihn an zwei Mauerhaken sicherte. Dr . Tauern
wartete weiter unten , ebenfalls gut gesichert . Plötzlich hört« Renker
einen Steinschlag, sah einen großen Feleblock , Geröll und Gesträuch
abstürzen und im gleichen Moment beobachtete er, wie Mayer in
hohem Bogen die etwa 5 0 Meter hohe Wand hinab¬
sauste . Vergeblich wartete er auf den Ruck des Seiles , das an
einem Eisenhaken befestigt war . Als er sich umschaute , bemerkte er ,
daß ein Stück des Seiles über die Wand hing . Das Seil war also
gerissen , vermutlich durch Ausschlagen des Felsblockes so stark beschä¬
digt , daß es dem Ruck des Abstürzenden nicht standhielt . Wie sich
später herausstellt «, war da» Seil an zwei Stellen gerissen - Mayer
stürzte in hohem Bogen mit dem Kopf nach unten auf eine Geröll¬
halde am Fuße der Felswand und blieb dort tot liegen . Die
Hirnschale war ihm vollkommen zerschmettert. Da » Seil mit einem
kurzen abgerissenen Ende war noch fest um die Brust gebunden.
Zuschauer, die den Unfall mitansahen , nahmen sich sofort des Abge¬
stürzten an , pachten ihn zuerst in den Rimartihof und am Abend
nach Hinterzarten ins Leichenhaus, von wo die Leiche gestern nach
Freiburg überführt wurde .

Die beiden Kameraden de» verunglückten waren von dem grau¬
sigen Erlebnis io erschüttert, daß sie nur unter Aufbietung aller
Energie und ihrer ganzen Nervenkrast den Abstieg bewerkstelligen
konnten. Glücklich gelangten sie wieder am Fuße der Felswand an,
während ihr Gefährte tot zu ihren Füßen lag . Es muß irgend ein
unglücklicher Zufall den Absturz und das Reißen des Seiles ver¬
ursacht haben . Wahrscheinlich ist der Felsblock zweimal auf das Seil
gefallen und hat es durchschlagen . Jedenfalls batten die drei er¬
probten Kletterer , die schon manch« schwierige Klettertour im
Schwarzwald und in den Alpen glücklich ausführten , alle Sicherheits¬
matzregeln getroffen , so daß « in eigenes Verschulden nicht
in Frage kommt .

Allgemeine Teilnahme wendet sich der Familie des verunglück¬
ten jungen , hoffnungsvollen Mannes zu , der namentlich auch in
Sportskreisen stch großer Beliebtheit erfreute . Er war Mitglied
des Alpenvereins und des Skiklubs . Möge dieser traurige Fall
allen Touristen die Gefahren de» Klettersports eindringlichst zum
Bewußtsein bringen !

*
— Graben , 9 . Sept . (Unglückssall.) Auf der Eisenbahnstrecke zwi¬

schen Graben und Neudorf wurde einem 42jährigen Rottenarbeiter
während des Rangieren » von einem Waggon ein Stoß versetzt , wodurch
er unter einen Eisenbahnwagen geworfen wurde . Dabei wurde ihm
der rechte Arm an der Schulter abgefahren . Der Verletzte fand Auf¬
nahme im städtischen Krankenhaus in Karlsrhue .

. — Heidelberg, 9 . September . (Schwerer Unglücksfall.) Ein
schwerer Unglücksfall ereignet« sich am Sonntag mittag bei der Ueber»
führung an der Station Wieblingen . Da » 9- jährige Söhnchen de»
Ratsdieners Wilhelm H o r m u t h sah einem anfahrenden Zug von
der Ueberführung aus zu und wollte den Zug auch auf der anderen
Seite weiterfahrsn sehen . Er sprang deshalb über den Weg , aber
gerade vor ein oorbefahrendes Auto . Der Wagen ging dem Kinde
über den Kopf . Schwer verletzt wurde es in das akademische Kranken¬
haus verbracht . Bereits vor fünf Jahren verlor die schwergeprüfte
Familie ein 9jähriger Söhnchen, das damals von einem Lastauto
Lberfobr-n und getötet wurde .

) ! ( Pforzheim , 9 . Sept . (Brand ) Am Sonntag früh gegen 3 Uhr
ist die Gemeinde-Dreschhalle in Würm ntedergebrannt - Als di«
Feuerwehrleute an der Brandstätte anlangten , war jeglicher Ret¬
tungsversuch umsonst . Die ganze Halle sst vernichtet- Die Maschine,
»er Motor und sonstiges Zubehör sowie 4 Wagen Frucht wurden ein
Raub der Flammen . Der der Gemeinde entstandene Schaden wird
auf 13 009 Mark geschätzt. De»>Wert der zu dreschenden Frucht , Pri¬
vatbesitz , stellt sich auf rund 2000 Mark .

— Rastatt , 9. September . (Beim Obstpflticken tödlich verunglückt.)
Beim Birnenpflücken fiel der 77 Jahre alte Hugo Wunsch infolge
Drechens eines Astes vom Baume . Er trug schwere innere Verletzun¬
gen davon , denen er erlag .

— Bräunlingen , 8 . Sept . (Brand .) Heute nacht Uhr brannte
das Wohn- und Oekonomiegebäude der Witwe Bürer am Spitol -
platz bis auf den Grund nieder . Der Eebäudewert beträgt etwa 11 000
Mark . Die Fahrnisse konnten gerettet werden , dagegen sind viele Heu -
und Futtermittel verbrannt . Als Brandursache wird teilweise Selbst¬
entzündung des naß hereingebrachten Oehmdes, andererseits aber auch
Kurzschluß angenommen.

— Meßkirch , 8 . September . (Lastautounfall .) Infolge Versa¬
gens der Steuerung stürzte das Bierauto der Meßkirchener Niederlage
der Brauerei Bilger zwischen Gutenstein und Tiergarten die Bö¬
schung hinunter und geriet zur Hälfte in die Donau . Lediglich dem
Umstand, daß sein Sturz durch einen Baum gehemmt wurde , ist es
zuzufchreiben . daß cs nicht vollständig in der Donau verschwand. Der
Führer wurde von seinem Gehilfen aus feiner ungemütlichen Lage im
Wasser befreit . Beschädigt wurde niemand , dagegen wurde der Kraft ,
wagen stark mitgenommen.

— Rast ( Amt Meßkirch ) , 8. September . (Selbstmord .) In einem
Anfall geistiger Umnachtung hat sich der seit längerer Zeit schwer¬
mütige 27jährige Sohn Werner de» Friedhofsibaueru Mq ^iheis
erschoss ««. ■** •*»' ‘ "v .

Zur bevorstehenden Räumung
von *

Die Zeichen mehren sich, daß die angekündigte, von vielen schmerz-
lich ersehnte Räumung des Karlsruher Rheinhafen -
gebtetes durch die französische Tr up p e n b e sa tzun g
in den nächsten Tagen , vielleicht auch schon in den nächsten Stunden
zur Tat wird . Um dieses politisch und wirtschaftlich sehr bedeutungs¬
volle Ereignis recht würdigen zu können, halte ich für erforderlich,
einen kurzen Ueberblick Wer die Franzosenzeit des Karlsruher Rhein¬
hafengebietes und ihre Wirkungen auf Land und Leute zu geben , denn
die aussallend strenge Absperrung des Gebietes während der ganzen
Besetzungszeit hat die Kenntnis feiner Verhältnisse auf einen ver¬
hältnismäßig kleinen Kreis unmitelbar beteiligter beschränkt , die sich
zudem in der Oeffentlichkeit mit ihren Aeußerungen über ihre Erfah¬
rungen und Empfindungen au» leicht begreiflichen Gründen in be¬
merkenswerter Weife zurückhielten.

Die Besetzung des Karlsruher Rheinhafengebietes hat am 3 . März
1923 stattgefunden und sonach rund 18 Monat gedauert . Diese Zeit¬
spanne ist — geschichtlich betrachtet — nur kurz. Allein diese 18 Mo¬
nate an Ort und Stelle miterleben , all diese Zeit das Damoklesschwert
des französischen Zugriffes über seinem Haupte , über seiner Habe
und seinem Hute schweben sehen zu müssen , das war dennoch eine
schwere Aufgabe , eine Belastungsprobe , die iki keinem der Betroffe¬
nen ohne Nachwirkung geblieben ist- Hochersteultch ist, daß das Unver¬
meidliche von der großen Mehrzahl der städtischen Bevölkerung mit
Würde getragen , das Interesse , das von einem gewissen Teil der weib¬
lichen Jug : nd anfänglich der Besatzung entgegengebracht worden ist .
bald stark nachließ und der Strom der Neugierigen zum Hafen , der
sich in der ersten Zeit vor seinen Zugängen anstaute , sehr schnell fast
gänzlich verlief .

Unzehcurlich war aber , was sich in der Folgezeit in dem auf¬
fallend scharf bewachten, kasernenmäßig anmutenden Gebiet sich voll¬
zog. Noch am Tage der Besetzung verbot der „militärische Ha¬
fen k o m m a n d a n t" dis Ausfuhr von Kohlen und Kohlenerzeug¬
nissen sowie von Maschinen und Metallwaren und machte die Ausfuhr
anderer Güter von seiner Genehmigung erforderlich. Zugleich wurde
die Schiffahrt — die deutsche wie die ausländische — unter das
Schwert , genauer gesagt, unter das Maschinengewehr gestellt . Die
Reichsbahn stellte daraufhin den Eisenbahnbetrieb im Hafengebiet ein
und aus dem lebensprüt -enden Platz , auf dem rauchend- Kamine , sin¬
gende Maschinen, brummende Krane , rangierende Eisenbahnzüge . ein-
und auefahrende Schiffe und Landfahrzeuge allet Art Freude weckten
und Hofnungen keimen ließen , ward über Nacht eine Toteninsel , ein
Ort mit einer frtedhofähnlichen Ruhe , die nur von dem höussgen
Trompetengeschmetter der Besatzung aufschreckend unterbrochen
wurde .

Dem ersten Streich folgte in kurzer Zeit ein zweiter , noch schlim¬
merer . Auf Befehl der französischen Regierung wurden von der so¬
genannten Riicklieferungskommission gewaltige Holzvorräte
und große Bestände an Eisen . Stahl usw . , die im Hafen¬
gebiet lagerten , beschlagnafant und im Laufe des Jahres 1923 fast
restlos mit ebenfalls beschlagnahmten Schiffen und Dampfern nach
Frankreich verschleppt . Damit wurde den Beteiligten ein teil¬
weise nicht wieder gutzumachender Schaden zugefügt. dessen Höhe zif¬
fernmäßig nicht bekannt ist. sicher aber viele Millionen Eoldmark be¬
trägt .

Auch die persönliche Freiheit der Bewohner und Ve-
nützer de« Hafengebiete« wurde empfindlich beschnitten - Die
besten Wobnräume wurden für Offiziere und Unteroffiziere in An¬
spruch genommen, die teilweise sogar ihre Familien im Gefolge bat¬
ten . Die Mannschaften wurden in Fabriken , Lagerballen und in Ge¬
bäuden von Sportvereinen untergebracht und Requisitionen , zum Teil
unglaublicher Art . gaben vielen dauernd Beschäftigung. Alle Perso¬
nen . die im Hafengebiet wohnten oder arbeiteten , mußten mit Aus¬
weisen versehen sein , deren Abstempelung sich die Besatzung vorbe-
hielt . Für die Zeit von 8 Uhr abends bis 7 Uhr morg : ns — auch
im Sommer — war anfänglich der Verkehr im Hafengebiet über¬
haupt verboten - Durch Anschlag wurde bekanntgegeben. .

daß die
Posten angewiesen seien , auf jode . Person zu schießen , die während der
Sperrzeit im Hafengebiet ang -. troffen werde. Später wurden diese
Vorschriften in der Praxis etwas gelockert , immer aber war für eine

des Karlsruher Rheinhaseus.
* *

Aeberschreitung des „Zapfenstreiches" eine besondere Erlaubnis «®*
forderlich. Wohl die scharfe Handhabung der Verkehrsbesttmnumge»
hat einen Zwischensall verursacht, der seinerzeit in der Oeffentlichkeit
viel besprochen wurde und zu dem tief bedauerlichen Tode eines \it»
gen , talentvollen Karlsruher Kunstmalers führte .

Rach dem Abruch des unglücklichen Rhein - und Ruhrkampfes , de»
das letzte wirtschaftliche Lebenefünklein im Karlsruher Rheinhafen »
gebiet löschte, ist der Schiffs- und Umschlagsverkehr, trotz der starke»
Behinderung , die er durch vielerlei Kontrollen durch Besatzung nyd
interalliierte Zollverwaltung erfuhr , nach und nach wieder erfreulich
erstarkt. Das gewerbliche Leben blieb aber bi » zur Stunde beklagen«»
wert schwach . Die um das Hafengebiet gelegte Zollinie lieh «»
leider noch nicht wieder zu Atem kommen . Die Abgaben , die vo«
französischer Seite gefordert werden, lähmen die Wettbewerbskraft
der betreffenden Betri bs. so dnß sie noch viel mehr als die ßfeidj»
artigen Betriebe im unbesetzten Gebiete unter der Ungunst der Zer»
ten seufzen . Was sie aber in Erfüllung eingegangener Derpflichtuiv
gen bis jetzt an Abgaben zahlten , das sind trotz der geringen Befchäf »
tigung doch überraschend hohe Summen . Dankbar begrüßen sie daher,
daß endlich die Zollschranke fällt , daß sie endlich wieder unter verhält ,
nismäßtg erträglichen Bedingungen ihre Arbeit aufnehmen könne«.
Und ilmen schließen sich alle jene an . die aus dem gleichen Grunde
nun wieder über ihre Anlagen und Einrichtungen stet verfügen an*
im unbesetzten Gebiet die Behelfe aufgeben können, die sie sich, um
ihre Betriebe wenigstens aufrecht erhalten zu können, zum Teil unte«
großen Opfern beschaffen mußten.

Wenn das Karlsruher Rheinhafengebiet nunmehr von den Frau »
zofen geräumt wird , fo ist diese Räumung hoffentlich eine restlose , so
wird hoffentlich gleichzeitig auch der französische Kontrollposten ringe »
Men . der schon seit 10- Februar 1919 darin den Schiffs» und Um¬
schlagsverkehr überwacht. Denn dieser Kontrollposten ist unbestritte »
ebenso ein militärisches Kommando wie die Besatzung, die erst 4 Jahr >
nach ihr in das Karlsruher Hafengebiet einzog. Hiernach müßte als
eine nur teilweise Erfüllung des von dem französischen Ministerpräsi¬
denten Herriot feierlich gegebenen Versprechens der militärischen Rän »
mung der neu besetzten Hafengebiete betrachtet werden , wenn die
Kontrollposten bei dem Abzug in den Häfen Duisburg , Karlsruhe »n»
Mannheim zurückgelassen würden .

Die Einrichtung der Kontrollposten , das hat die
deutsche Reichsregierung schon im Juni 1920 gegnüber dem Botschafter»
rat der alliierten Mächte festgestellt , war eine den Bestimmungen des
Friedensoertrages von Versailles widersprechende Maßnahme , die bei
der Räumung d .r Rheinhäfen stillschweigend zu beseitigen eine poli¬
tisch kluge Handlung wäre , da hierdurch die Freiheit der Rheiisschrfft
fahrt wieder einen großen Schritt dem Zustand näher käme , den auch
Frankreich durch die Rheinlchiffahrtsakte . einen völkerrechtlichen Ver¬
trag . schon vor zwei Menschenaltern mit Brief und Siegel zugcsagt hat-

Aufhebung der Zollgrenze im Karlsruher « helnhafe «
Die Zollgrenze, welche bisher zwischen dem unbesetzte « Gebiet

und dem Karlsruher Rheinhafen bestanden hat . ist , wie wir ersah«
rcn in der vergangenen Nacht aufgehoben worbe «.
Am Montag abend gegen 5 Uhr erschien ein höherer französischer Zoll¬
beamter aus dem altbesetzten Gebiet im Karlsruher Rheinhasen und
gab die näheren Anweisungen zur Aufhebung der Zollgrenze in der
Stacht von Montag aus Dienstag . Der Güterverkehr ist nun»
mehr von und nach dem Karlsruher Rheinhasengebiet fr ei gege¬
ben . Die französischen Posten an der Albdrücke waren bi» Dien »«
tag nachmittag allerdings noch nicht « ingezogen, so daß der Per »
sonenverkehr nach dem Kartsruher Rheinhasen vorläufig
»och der Kontrolle untersteht.

*
— Mannheim , 9 . Sept . Die Zollsperr « zwischen Mann¬

heim und Ludwigshafen ist heute nacht 12 Uhr aufgehoben
worden.

Aus Oer Lanoesyauplflaor .
Karlsruhe , den 9 . September 1924.

% Die Kola -Ausstellung war am Montag von insgesamt ca.
zweitausend Personen besucht . Im Ausstellungspark war
gestern nachmittag und abend Konzert des Musikoerems Karlsruhe .
Besonders in den Abendstunden entwickelte sich im Bierzelt ein außer¬
ordentlich reger Betrieb . Der Gesangverein Dadenia trug einige
Lieder vor . die lebhaften Beifall fanden . Heute D ' e n s t a g abend
gibt der Mustkvorein Karlsruhe im Ausstellungspark einen Ope¬
rettenabend .

) ! ( Jubiläumsfeier . Der Verein für Innere Mission (Augstz
Bek .) konnte dieser Tage auf sein 75jähriges Bestehen zurückblicken
Aus diesem Anlasse fand am Sonntag vormittag 10 Uhr im Ev . Ver¬
einshaus Amalienstraße 77 unter starker Beteiligung der Gemeinde
und auswärtiger Gäste eine einfache , aber würdige Vorfeier statt .
Nachmittags 2 Uhr folgte unter großem Andrang der Andächtigen,
darunter viele von der näheren und weiteren Umgegend, der eigent¬
liche Festgottesdienst in der Ev . Etadtktrche , wobei Pastor Dr .
Michaelis aus Bethel und Pfarrer B ö h m e r I e aus Langen¬
steinbach als Festprediger austraten . Abends 8 Uhr fanden Nachfeiern
im Vereinshaus Amalienstraße hier und jenen in Durlach , Zehnt¬
straße 4 , statt . Ueberall wurde des Tages durch Ansprachen, Mussk -
und Gesangsvorträge in entsprechender Weise gedacht . — In den Ev
Landeskirchen ist am Sonntag eine Kollekte für die Kriegs -
gräberfürforge erhoben worden.

* Turnverein Rüppurr . Ein lang gehegter Wunsch zahlreicher
Einwohner des hiesigen Stadtteils ist in Erfüllung gegangen. Am
Samstag abend bat sich im Gasthaus zum Lamm bier ein neuer
Turnverein gegründet , politisch neutral und angeschlossen an die
Dvusscke TurnezMaft . Der Verein zählt bereits 8 .3 Mitglieder , eine
Tatsache, die die Gründung wohl rechtfertiat . Mit dem Turnen
dürfte in etwa 8 Tagen begonnen werden . Freunds , die an der Er¬
st!» tigung unserer Jugend mitzuarbeiten gewillt sind , find herzlich
willkommen.

— Schwerer Einvruchdiebstahl. In der Nacht zum Montag
wurde hier in einem Hause der Erbprinzeustraße ein schwerer Ein¬
bruchsdiebstahl verübt . Dabei fielen dem Einbrecher wertvolle
Schmuckstücke , IM Dutzend silbern« Kaffee« und Mackkalöffel , ein
Maulwurfumhang in der Form eines dreieckigen Tuches, sowie
Tischwäsche im Gesamtwert von 1386 Mark in die Hände.

Aus Lebensüberdruß brachte stch gestern vormittag eine in der
Altstadt wohnende, 23 Jahre alte Arbeiterin in ihrer Wohnung
mit einem Küchenmesser einen Schnitt in dag linke Hand¬
gelenk bei , ohne jedoch die Pulsader zu verletzen.

Unfälle . Als gestern vormittag ein lediger Schlosser mit seinem
Motorrad durch die Daxlander st raße fubr . sprang beim Fried¬
hof in Darlanden ein 11 Jahre alter Bolksschülcr vor dem Kraftrad
noch über die Straße und streifte dabei die Lenkstange, wodurch der
Schüler sowie der Kraftfahrer zu Fall kamen. Der Knabe trug eine
Kopfverletzung, der Kraftfahrer Verletzungen om linken Arm und
der linken Hüfte davon . Die Verletzungen scheinen nicht schwerer
Natur zu sein . — Auf der Eisenbahnstrecke zwischen Graben
und Neudorf wurde am 6 . September einem 42 Jahre alten Notten -
arbeiter mährend des Rangierens von einem Waggon ein Stoß ver¬
letzt, wodurch er unter einen Eisenbahnwagen geworfen wurde . Da¬
bei wurde ihm der rechte Arm an der Schulter abgefahren . Der Ver¬
letzte fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

Festaenommen wurden : Ein vom Amtsgericht Freiburg zur
Ktra ^erstebung gesuchter Kellner , ein vom Amtsgericht hier gc

' uchtcr
Fürforgezöglinq , ein Metzger von Berlin der von der Staats¬
anwaltschaft Konstanz wegen Diebstahls ausgeschrieben war , ein
Juhrknecht tvegen Vergehens gegen § 175 RL1 .T .V , zwei ArLeite-

rinnen wegen schweren Diebstahls , ferner elf Personen wegen ver¬
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

{ Boranzeigeu der Beranstaller. ]
— Im Kouicrtbans Elefanten findet beute, DtenStag , abend große»

Soiiterkonzert des Damen - Blas -Orchesters »Carmen -Silva " uns
dem Musikpercin . Eoricorüia " statt . Beginn 8 Ubr .

<-> In der Grob -ZirknS -Scho« Busch findet am Mittwoch , nach -
niittag 3.80 Uhr , eine Familien - und Fremben - Borstellung
statt , zu der Kinder nur halbe Eintrtttspretse entrichten . Wer seinen Lieb¬
lingen eine Freude bereiten will , führe sie in diele Nachmittag - Vorstellung ,
da es eine Füll « von Uebcrraschungen geben wird . Es gibt zu sehen:
Außer den vrächtigc » Pserde - Dressuren , Löwen - und Hunde -Dreünren , fer¬
ner Tauben und zum Schluß einen großen Elefanten , der sehr brav seine
Kunststücke ausführt . Außerdem , das Riesenvrogramm und nicht un¬
erwähnt seien die Clown » und dummen Auguste , dte ja die größt « Freude
für die Kinder find. Am Abend findet dann eine Gala -Vorstellung statt .

Stadtgartenkonzerte . Nachdem sich die Witterung gebessert
hat , finden die regelmäßigen Mittwoch - Nachmittags - Kon «
zerte ihren Fortgang . Das Orchester hierfür stellt die beliebte
Kapelle der Vereinigung badischer Polizeimusiker unter Leitung von
Obermusikmeister I . Heisig . Die gleiche Kapelle svielt auch abends
von 8 bis 10 K llhr beim Schwarzwaldhaus . — Im Falle ungünstige«
Wetters findet abends im neuen Weiniaal der StadtgartenwirtschaU
bei freiem Eintritt ein Künstlerkonzert statt .

Die heuttge Probefahrt des Z . R . 3 verschoben.
— Friedrichshafen , 9. Sept . Die für heute Dienstag vormittag

geplante Probefahrt des „ Z . R. III “ mußte verschoben werden, da
ungünstige Windverhältnisse eingetreten sind . Der Ausstieg wäre wohl
möglich gewesen , doch hätten beim Einbringen des Luftschiffes in die
Halle durch Querwinde Gefahren entstehen können, denen man das
Luftschiff nicht aussetzen will . Die Fahrt wird voraussichtlich mor »
gen Mittwoch vormittag stattfinden . Geplant sind in dieser
Woche noch zwei bis drei etwa sechsstündige Probe¬
fahrten . Ende dieser Woche soll dann der große Nordland¬
flug beginnen . In der nächsten Woche wird das Luftschiff dann
seine Amerikafahrt antreien . vorausgesetzt, daß in der Wtte »
rung keine besonders störenden Verhältnisse eintreten .

NnSznn auü den Ttnndeödiikbern ftitvldrufee.
Sterbefälle . 5 . Sept . : Heinz Blank , 4 Jahre alt , Vater

Heinrich Blank . Kranenführer : Elsa Vühler geh . Häfele, EhefraN
von Philip « Vühler , Oberpostsekrctär. 35 Jahre alt : Karl Speck ,
Ebemann . Fobrikarbeiter . 62 Iabre alt .

Wanzen , Käfer etc.
Fr . Springer , Karlsruhe , Markgrafenstrafle 52. Telephon 3263 .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
« 4 Seiten .

Geschüstliche Mitteilungen .
Unserer heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt de» Ullstetn -Berla «'

Berlin , bei. welchen wir unseren Lesern zur besonbere» Beachtua «
empfehlen.

*
8 « der Württ . Landw . Hochschule Hohenheim lbei Stuttgart ) beginnt

da» WtnterholbleHr Mttt» SVte6m. Kumelbutsata tabi * -Spfprt zu «*-
folgen . ~i ' ' , JUS»
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IifÄvesttteiilscke ^ nfluslneunilWftscksflsÄitung
Avisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
h . Berlin , 9 . 6ept (Funkspruch .) Die Börse steht unter dem
Mruck der zusammengebrochenen Anleihehausse. Anscheinend hat
^ ?ie Haussespekulation die Finger arg verbrannt . Man rechnet

auch außerhalb der Börse stehende Kreise, die durch den
Wichen Kursrückgang erhebliche Berluste erlitten haben , in den
Wsten Tagen weitere Notverkäufe vornehmen werden. Jnfolge -
S £lt ist die Tendenz für die Mehrzahl der inländischen Anleihen

heute noch sehr schwach . Die Berufsspekulation hat sich nur
(eife aus dem Geschäft zurückziehen können Sie trägt jetzt den

Mden, den sie durch allzu sorglose Nichtachtung aller amtlichen
. Klärungen und Warnungen der Handelspresse sich selbst zuzuschrei-
u } hat . Man handelte gegen Mittag Kriegsanleihe mit 0,98,

oZentige Preußische Konsole mit 1 .75. Eine Ausnahme bildeten
Ntzgebietsanleihen , die auf verschiedene Versionen über neue Ent -
^ digungsoerhandlungen auf 11,5 stiegen.

Am Aktienmarkt bleibt die Geschäftslage ruhig Lei «her nach-
« »enden Kursen. Di« wirtschaftliche Lage, vor allem die der rhei-
M -westfälischen Großindustrie wird jetzt wieder pessimistisch beul¬
est . Die neuen Meldungen über die schwierigen Verhältnisse am
chen- und Kohlenmarkt und über den heftigen Kampf in der Kohlen-
Mdikatsfrag« wirkten verstimmend. Infolgedessen hält sich die Cpeku -
5 'on im großen und ganzen vom Aktienmarkt sehr zurück. Eine

s>rnahme bildete nur das Geschäft in K a l i w e 1 1 c n , das sich im
Anblick auf die Besserung der Absatzverhältnisse in der Kaliindustrie
"Emlich lebhaft gestaltet.
. Im Devisenverkehr zeigt sich eine Zunahme der Nachfrage.

^ Geldmarkt ist di« Lage unverändert .
». . Am Montanmarkt erfuhren die schweren Papiere zum Teil
? >s erhebliche Rückgänge . Es verloren Harpener 1 % , Eelsenberg —1 .
Mch -Luxemburti ~ 1, Bochumer Guß —1 % , Buderus —IV- , Katto -
.Nr —2. Klöcknerwerke — Mannesmann —IV. , Rombacher

Während im allgemeinen Kaliwerte gut behauptet und auch
^ unnotierten Markt «her gesucht waren , wiesen Deutsche Kali
^ Rückgang um 5 Proz . auf.
.. Chemische Wert « unterlagen ebenfalls einem stärkeren An-

Griesheim —1 , Bad Anilin —V» , Treptow Anilin —1 % .
fiJJ irowerte lagen durchweg schwach . Akkumulatoren —2V- .
, Ektr. Lreferungen —1 % , Siemvns u. Halske — Am Maschi «

m a r 11 wiesen starke Verluste auf Loew« —2V« , Berlin Karls -
—1 , Humboldt —2. Von den Tertilwerten waren be-

,
'^ rs angeboten Stöhr —IV. , Nordd . Wolle —2V« . Auch Petro ,

te litten unter der allgemeinen Lustlosigkeit. Deutsche

sanken im allgemeinen wenig verändert . Schiffahrts .
ix? E r größtenteils gut gehalten . Etwas schwächer lagen Hamburg -
I? ^ ® Lr1 rswerte stärker rückgängig. Eanada —5.

La rische Anleihen gut gehalten . Türken befestigt.
L,, *“e amtliche Berliner Rotiernnge« »am S. August . lSnnksvruch .s

kss" Ich, etaatSauleiben . ^ - - - - - -

Ä
‘ anl. 4 Pro,. 1.45 ,
anl. 3 Pro, . 1.88,

Pro», 1.875.
^ «erkehrSwerte . Schantuna 1 .875 , Hamb .-Amer. Packet 37 .5, Hamb ..,0«m . 86, Nord ». Llovd 6.375 , Bereinigte Elbe 2 8.
Itr- i Bank «lektr. Werte 6 .75, Bank iitr Brau 2, Barmer Bank.rc,n 1 .8, HandelSgefcllsch. 28.5. Commerz -Privatbank 5.75, Darmstädtcr

vom
Deutsche RcichSanleihe 5 Proz. v .g78, Deutsche
Deutsch« Retchsanl. Pro, . 1 .4, Deutsch«

Preutz . konsold. Anl. 4 Pro, . 1.5, Preutz . konsol.

Bank 9.625, Deutsche Bank 10.635 , DtSkonto -Gesellsch . 12.25, Dresdner
Bank 7, Lein, . Kredit 2, Oefterr. Kredit %, Reichsbank 45.625.

Sndnftrieaktie». Schulth .-Patzenh. 28 , Akkumulatoren 26.5, Adler -
werke 2.4, A .-G. für Anilin 14, Alls. El .-Ges. 9.875 Anglo Guano 11 .8,
AugSb .-Nürnberg 23. Bad. Anilin 18.125, Bergmann 15, Berl .- Anb.
Masch. 6.5, Berl .-KarlSr. And . 17, » erj. Masch. 15.25. Bingwerke 2.4,
BuderuS Eisen 12.6, Cbem. Griesheim 14.75 Chem. von Heyden̂ S.6S5.
Daimler Motor 8.2,, Dessauer GaS 29.875 , Deutsch-Atl. Telegr. 23.5.
Deutsch-Luxemburg 56.875 , Deutsche Erbvl 41.9 , Deutsche Kaliwerke 42 .5,
Deutsche Maschinen 6 .25 , Deutsch. Eisenbandel 6.6 . Dynamit Nobel 16.15
Elberf. Karben 14.875 , Elektr.-Licserung 14 125 , Elektr. Licht «. Kraft 8.6 .
Essener Seink. 57.5, Fahlberg, Lift « . Co. 4.5, Felten u. Guilleaume 21 .5,
Gclsenkirch. Bergbau 56, Ges. f . el . Untern. 17.875 , Th . Goldschmidt 13.125,
Gothaer Wagg . 2.8, Hackethal Draht 2.9 , Hammcrsen 14.9 , Harvcner 71 .25 ,
Hartm. Masch. 4 .7 , Hirsch Kupfer 22. Höchster Karben 14.25, Hoesch Eisen
41 .25 , Hobenlohewerke 22 . Ilse Bergbau 18 , C. A , F . Kahlbaum 21 .25 ,
Kali Afcherslebcn 17.5 , Karlsruher Masch. 4, Kattowttz Berg 9 . Köln -
Neuesscn 42, Kötn -Rottweil 16.875. Gehr. Körting 7.5, Kraub Lokomotiv . 5,
Lahmeyer 16.75, Laurahütte 6.75 , Ltnke-Hofm.-Lauchh. 18 .7, Ludwig Löwe
65.875 , C. Lorenz 4.875 , Mannesman» 46.5, Mansfeld Aktie 4.75. Motoren
Deutz 24 . Oberbedarf 12.875 , Oberschl. Caro 14, Oberschl. Koks 41.5 , Oren.
stein u- Kovel 18. Ostwerke 25 .25 , Phönix Bergbau 89.1 , Pöae Elektro 2 .2.
Rhein. Braunkohle 31 .8. Rhein. Metallw. 6.125 , Rhein. Stahlwerke 35," bein - Westf. Sprengst. 8.75. Rombacher Hütte 17.625 , RütqerSwerke 16.
Sachsenwerk 2, Sarotti 1.5, Scheidemandel 21 .75, Hugo Schneider 4.875 ,
Schubert -Salzer 16.5 , Schlickert Elektr. 87.6 . Siegen Solingen 2 , Siemens
und Halske 48.25 . Stettiner Bulkan 18 , StinneS- Rtebeck 39, Stöhr Kamm¬
garn 45. Lennh. Tietz 5 , Verein. Schuhfabr . 2.875 , Vogel Telegr. 2.9.
Westeregeln Alkali 26.75. R . Wolf auSgesetzt. Zellstoff Waldhos 11.5 , Zim .
mermannwerke 1.25 , Neu -Guinea 4.4, Otavi Minen 28.8.

Warenmarkt .
Produkfa und Kolonialwaren .

* Berlin , 9 . Sept . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die
amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark . 212/222 ruhig :
Roggen : Märk . 180/188 ruhig ; Gerste : Futter 190/200 , Sommer
(Märk .) 210/238 ruhig ; Hafer : Märk . 174/180 , ruhig ; Weizenmehl
30,50/33 ruhig , Roggenmehl 26,50/28,50 ruhig , Weizenkleie 13,50/75
fest. Roggenkleie 12,50 fest, Raps 335/340 ruhig , Leinsaat 440/445 ,
Erbsen . Viktoria 32/35 , Kl . Speiseerbsen 22/26 , Futtererbsen 19/20 ,
Peluschken 17/18 , Ackerbohnen 16/17 , Wicken 16/17 , Lupinen , blaue
12/12,50 , Lupinen , gelbe 18/20 , Seradella 12,50/13,50 , Rapskuchen
14,50, Leinkuchen 23/24 , Trockenschnitzel 12,50/13,00 , voll« . Zucker¬
schnitzel 22/24 , Torfmelasse 30/70 18,60/70 , Kartoffelflocken 19, Kar¬
toffeln weiß 1,75, rot 1,75, gelb 2,05.

Deutsch« Renteubank. Der Präsident der Deutschen Rentenbank,
Staatsmtnister Lentze . berutt auf Donnerstag , den 26. September, eine
AnfsichtsratSsitzung der Rentenbank ein , die über die neue Satzung der
Deutschen Rentenbank gemötz g 18 deS Gesetzes über die Liauidierung de»
Umlaufes an Rentenbankscheinen zu beschlieben haben wird. Ferner
stehen auf der Tagesordnung die Wahl eines neuen stellvertretenden
Vorsttzenben an Stelle de» verstorbenen Dr . Rocstcke , die Bestätigung der
Zuwabl des Freiberrn von Richtbofen in den Berwaltungsrat , die Fest¬
setzung der Vergütung für den AufsichtSrat und MeliorattonSkredite .

AnSbacher Motorenwerke , Karl Bachman « A.-G., AnSbach. Bei der
vollkommenen Unübersichtlichkeit der wirtschaftlichen Lage schlügt der Vor¬
stand vor , von der Ausschüttung einer Dividende Abstand zu nehmen und
den bilanzmätzigcn Ausgleichsvosten vorzutragen.

Die Rombacher Hüttenwerke bleiben in Hannover. Wie die Ver¬
waltung der Rombacher Hüttenwerke mttteilt. besteht die Absicht , auch
nach Aufhebung der Ruhrbesetzung den Sitz der Gesellschaft in Hannover

zu belasse» . Mabaebend hierfür sind die Erfahrungen der letzten Jahre ,
zu denen noch kommt, dab das Interessengebiet für Rombach sich auf bas
Rubrrevier und die Wasierkante verteilt, sodah Hannover als Zentral,
vunkt nicht ungünstig gelegen ist. DaS Geschäft hat in der letzten Zeit
eine leichte Belebung erfahren.

Ludwig Weisel A.-G. für Porzella»- und Stei »g»tfabrlkatio « in B»««.
Die für SamStag, den 18. September, etnberufene auherordentliche Ge¬
neralversammlung wird von Seiten des Vorstandes wieder abgesagt.
Ebenso gibt auch die Steinautfabrik Amberg A .-G. , Amberg lOberpsalzs
bekannt , datz die für den gleiche » Tag angesetzte H .- V . ihres Unterneh-
menS nicht stattfinden wird.

Ford'sch« Nntcresie» i« Kiel . Zwischen Henro Ford und der Kieler
Firma Max Dahmke ist ein« Vereinbarung zustande gekommen, wonach
in Kiel eine Norddeutsche Kraftfahrzeug -A .-G , gegründet wird unter Hin¬
zuziehung namhafter Persönlichkeiten aus Industrie , Handel und Land¬
wirtschaft . Die Firma Mar Dahmke ist von der Ford Motor Comvann
zur bevollmächtigten Vertretung beauftragt worden . Mit der Errichtung
moderner Ausstellunashallen, gröberer Rcparaurwerkstäten und Garagen
soll schnellstens begonnen werden .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 9 . Sept . 1924
Die Wntirfen Devisennotierungen »teilen «ich wie foltft:

8 S
Geld

Amsterdam • • • UM) G
■Itienos-Aires - - » 1 Pcs .
Iriissel-Antwerp. 166 Pr .
Kristiania - - » - 106 Kr .
Kopenhatren » • 166 Kr .
Stockholm « • • 106 Kr .
fTelsfnsrfors 100 rinn . Mk .
Italien » » » » 100Lira
London « » » » » » 1 Pfd .
Kew- York » » » » - 1 D.Paris ■ • • • • • • 106 Pr.
*chweiz » » - 106 Fr.
Spanten » » » - 100 Pes .
Lissabon• • • 100 Escntp
laDftn » - « - » - 1 Yen
Oio de Janeiro 1 Milreir
Wien . 100006 Kr
^rmr * - - - 166 Kr
lutroslawien ■166 Dinar
Budapest - - 106006 Kr .
Bnlltarien • • - 100 Leva^nnzi«' » - • 100 Gulden
Konstantinopei .

160 30
1 435

20.9?5
57 96
69 99

111 ??
1049
18 32
18 615419
22 40
78.675
54 61
1197
0 I95
5 91

12 55
5 51
5 42
3 05

74 31
2.25

ti-t
Brief

9 9
Geld

161 .10 169 90
1 44 ° 1 475

21026 20 675
57 54 57 .11
70 28 71 U

11178 111 .22
10 55 10 495
18 42 18 70
18 775 18 556
4 21 419

?2 7« 21.875
79 075 78 55
54 89 54 46
12 03 11 .97
1715 1 .775
0 .405 0 395
5 93 5 915

12 61 125s
553 5 49
5 4 » 5 44
3 07 305

74 69 7416
2.27 2 .27

Brief
160701435
20 775
57 39
7148

111 78 .10 555
18 30
18 645
4 21

21 975
78 .°5
55 74
12.03

!
5935

12 59
5 51
546
3 07

7549
2 .29

Unnotierte Werte .
Mltgeteüt von Baer A Btend , Bankgeschäft , Karlsruhe . Karl -Friedrlchatr . 28 .

Allee ©Ire « Itt Billionen Mark pro 1000 .—-
Adler Kali • • • •
Api • . . .
Bad . liOkomotiywk
Baldur . .
Becker Kohle • • •
Hecker Stahl • » •
Ben* • * • • • • •
Brown Boveri • • •
Continentale Hol»-

verwertunu • • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grbdler Zigarren .
Großkraftw . Wttbg
Hansa L !oyd • • •
HeldburgVors .-Akt . w w - - - - — ^ Ä
Inac i9 Tabak -Handels -A-Ö — bank -Oblijcatiotten 1*9
Itterbraftwerk
Kabel Rhevdt
Kamm ^rk Irsch

250 Karstadt . 27 0f« .
32 Knorr . 40 Zaokerwsren Speck
35 Kriigenhall - - » 110 Mio Bad . Koblcnw.-

L&n deswirtsch&ftat. 0 .5 Anleihe • • • • •
57 Melllaud Chem . • • 25 ft%Mannh.Kohleaw
18 MenrerSDritsmetall 1 Anleihe • • • • •
48 Mooluger Brauerei 330 Sächn . Braun-
17 OffenburgerSpinn .

Pax. Industrie- und 320 kohtenwertrAnL•
S*LRbein-Maiu*Don.

Gold-Anleihe . •Ilandels-A .-G . • 07
14 Petersburg. Intern. 60 j*/« Neokarwerke

RastatterWaggou • 43 Gold-Anleihe • •
100 Rodi a .Wlenenberg.

1?5
7°|e PreußiscbeKali-

2 (lussenbank • • • Anleihepro 100 kg
2 Schuvag • • • • • 1 ^-»(„Sächs. Roggen w,-
15 Sichel • • • • • » 57 Anleihe pr . Ztr . •

)»/« Südd. Festwert-540 Slomau ■ » • • • • 110
l ? Tabak-Handels-A-Ö bank-Obligationen

Teichgräber • • ♦ 16 tf*l«Freibnritei Holz-
70 Textil Mever > - - 3 wertanleihe
0.4 TurboMntor .Stnirtig 0 .5 nro Festmeter • •

Kn froz . i

0.65
1 .055
0.93!
1 .175

Frankfurter Börse
v » m • September .

®taatspanlere
. J ^ t . Reicbasnleibe -

i8 .
K /> Dt. Rrtchs. nl , .
" •/ - in - Kriegsnni . -
( ,MV n . V . . . .
? <« VI—. .
t' 1- 4. 24 . . . . . •
ij, j' initzeeb . 06—-U -

V Rdt®. TOD 1914 . .
li - harprimlensBl . -

*5s*nn leihe - » »
Konsols . .

ii f* dto . . . . . . .
i,yto .
4. W . Anl . ▼. 01 • •

Iif tou08—H » •
C .fto . T. 2. 1919 . .
% %!• • • • • •
l',. L dto . 02 u. 04 • •
LV^ y Eiseub . » » »

* Eiienb . Bayr • •
liiAdto. . . . . . .
iej * Priorität
. fr j»ou k. 81 • • • •
SV °n f.

'* *mer . Gold • » 9 .6

m
L425

Ö3
0 600

IE ' /.

Banken .
lMiBebeB . sk . . .
Barmer Bnnkr. • • •
Oarmitidter Bu >k »
Drntsche Bank . . .
DitkontorilM. . . .
Dresdener Bank « .
Prnnkt. Betatlbank .
Mitteid . Kreditbank .
Oeat. Laodesbank > .
Rhein . Kreditbank •
Rhein . Hypbk. . . .
stldd. Diskonto . . .
Weatbank Frankf. •
Wiener Bank. , » » »
Wtlrtt. Notenbk, - »

Industriepap
Hapaa . . . . . . . .
Nordd . Lloyd . . « • •
Brauerei Klehbaam > »
Adt Oebr . . . « « « .
Adler & Oppenh . . . .
Adler Kleyer • • • • •
A. K, 0 . . . . • » » •
Anirio Oaano • . . . •
Aschäftenb . ZellatoB *
Badeoia Weinheim « -
Bad, Anilin u. * . • • • •
Bad Maaeh. DnrlaeH

«. » .
25

iihl
7 17

12.75
2 25

0. 38 ?
2 .45

’
m

9 . S.24
1 . 0 *
9 .37

10 .6
12.

6 .62
12. >

21 76
0 .85

dermnano Elektro • •
ainp -werkc • • • • • •
Blef n. Silber Braub . •
Rrowu , BoTeri • • • •
BflhHtc • • • * • • •
Oement Heidelberg • •
Chem . Griesheim • • »
Daimler Motoren • • •
Dt, Eisenhasdel • • •
Dt. Gold u . Silber 8ch>•
Df , Verlag • • • • • •
Dintfler « • • • • • • •
Dvokerhotf u . Widm . •
^ isenw . Kaiser «] . • • •
Elberf . Farben • • • «
Elekt , Lieferuns • • •
El. Liebt o . Kraft • •
Eis. Bad . Wolle • • • •
Ernas • » « • • * • «
EßHnger Maschinen • •
EttliuRer ßpinuerei • •
Kahr Gebr . • • • • • •
Feiten o. Guiliaome * •
Feinmech . Jetter • • •
Frankf . Pokorny »
Fuchs Waggon • • • •
Gans . Mains • • • • •
Goldsohm . Th . • • • •
Gritsner Manch. • • • •
Grttn o, Bildiiger • • •
Haid u. Neu • • • • • »
Hammersen • • • • • *
Hanf Küssen • • • • •
Hednemh . Rupfer »

8 8. p. 9.
! | . ; 5 14 .5

2 .5

5.5
1 .6

lf .7: 15 .25
17 lk>

1% 31.
6 .7 i"

5 .q 14 1
22.8 59 .75

5.7 ■%
36 3.
1.76 .66

Ü .25
14 75
14 1

9 .5 86
8

.36 -7.35
7 . 1 6 .5

8 .5
6 .16 .5

15 .5 14 ' /.
3 .6 3. .
1.26 1.26
O.Sl 04r

15 5 14 .75
tO 5 fO
14 .7? 13

14 5
6

Hoch u. Tief • • •
Höchster Farbw. •
Holsmann Phit , • •
Holsrerkohlun * * •'Tvdroroefer • • •
Inas . .
Junehans Gebr . •
KammRam Kaisers !
Karisruher Maschinen
Klein u. PchknsUn
Knorr HeUbronn •
Kons . Braun • • •
Kraus « u. Co. • •
Krumm Otto • • •
Lahmeyer « • • •
Lederfabrik Spier
l .udw Walsmüble
Mainkraft *
Meeuln . • • • •
Metailwerk Knodt
Moenu« Maschinen
Motoren Deuts * •
Motor Oberursei •
N. Ä. C
Ole&werke * »
Peters Union • • •
Pfilz Näb . Kayser
Keini^er Geb. u. 8oh .
Rhein Elektr
Rhein . Merab * »
Rbenaoiß Aachen
Rodberc Darmst . •
ftiieeerswerke • •
'Jchneil Frankenta *

.til

40 .75
7 .9

13 2S
t .i6
9.5

Sohuckert Nürnberg ■
Sohuh Berneis • • • •
Schuhfabrik Hers • •
Schulz Grünlack • » •
Seilindustrie Wollf • •
Sichel u, Oo . • • • • •
Siemens Halske * • •
Sinaico
Südd . Drahtindustrie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb Besigheim
Thüringer Lie erungen
Uhren Purtw &ngler « •
Ver. Dt . Oelfabriken •
Ver, Casseler Pass • *
Voigt u. Hftffner • • •
Volthom Kabelw . • •
Warß u. Freitag • • •
Wonlmuth • • • • • •
Zellstoff Waldhof • •
Zschokks werke « • • •
Zucker Badische • •
Zucker Frankental • •
Zucker Hedbronn • -
Zucker Offstein • •
Zucker fthelngau •
Mucker Stuttgart ■

Beröwerks - Aktten
»eroeliu .- . . • • •
>ocbum *r liaß • • •
■udeius
•. Luxemburg • * •

■-TVAllnr Rar' »v

8 P
3| .?

5
8 9
35 . 5
2.4
2 .8 -

0.995
t > 5

0 .19
8 .75
2.7o

^elsenkirohen » * »
iarpener • • ■ # • • •
vali Aschersleben • «
Call Westeregeln • • -
danneiimannw . * * » •
daosfelder • » • • • •
) bersohi . Eisenbahn •
) berscul . (Oaro ) • • • •
*hünlx * . * • • • • •
tbein . Stahiw • • • •
iorabaober Hütte • • •

Hellbronn• • •
Stinnes Hiebeok Montar
Tellas Bergbau • • • •
fer . König- u. Laurah.

Frelverkohrxw ^ up
ieoker Kohle * • •
denemotoren • • •
CrügershaU Kali •
tastatter Waggon

il25

5.375
4.2r

J1 .2E 1.075

»Vertbest . Anleihen
a Mark ie Tonne bezw Stück.

udeaw üolilen -
tfaanh . ^ ohle . .
ries «. Brauukotile -
^reass Kali - » .
i' renss . Koegso - -
iheiti - llain - Donaa
ätoh ». Braankohle
Sachs . Kogge » -
-Ui iS

10.05

A4

1B
1 .84

10.1
11 .6

.Näherin
sich im Au ».

SHq
*1.

*n Flicken . Weib -
Il5? .4n6 Kieidermachen .unt . Nr B2861B

-Bad. Prelle".

Fe'
isssle I

AeWeu . !nü. ^

! ee

'

s

Pfund von

360d Mk. an

^irlangen Sie >e
bekannte «

MM -
und

Mch« -
lilKUW

" allen Preislagen

Beachten 14178
° untere Badeneri °Nstermit unserer
Schutz - Marke

Karlsruhe / Friedrichsplatz 9
Oceründet 1856 Fernsprecher 587 u . 2422

An « und Verkauf von Effekten.

Depot - und Vermögensverwaltunic .
14218

Es ist flir Jeden Effektenbesitzer wegen der z . Zt.
stattfindenden Aktion -Zusammenlegung zweckmässig ,
seine Wertpapiere einer Bank In Depot zu geben ,
oder aber wenigstens ein Verzeichnis über seinen

Besitz bei einer Bank einzureichen ,

Wir besorgen diese Kontrolle kostenlos .

,u weit derabaesedtenPreiien. bringe mein « Opel -
und VMtrtn-Rsider in gefällige Erinnerung ,

vager » und Reparalurwerhfläile

v . Kettmann,
^SolangeVorratreicht^^ A

Gummi -
Sohlen

für Ki ' Vr . 5 « P(e-
für Damen u d Herren . 35 Pfg.
Friedrich Schüler « Lederhandlung
14289 Kronenstraße 46

LrieimlÄSlie ^

Ein) .-Abitur iT
' ä̂ujhü?:

Perf. Viigleriii
empfiehlt sich auber dem
tzau >e . Angeb . unt . Nr .
B39irs an di « Bad.Prelle.

t> nabenanzüge
Mdniel . Mädchen - und
Damenkleider werden z
in . Vrerien anaeiertiat .
BS97I9 Kuecktt ,Belforiitrane i>. 8. St .

Tücht . ivrachk. Kaufm .Mitte 40. grotz, schlank
edl . Cdar., aut rel . gel ..
in ar . Geich. , sucht kath.
LKL Einheirat
kennen zu lernen . Ber -
i» w. »uael. Brief « erb .

Heirat .
Möbchen. zoJ,ev .. ohne

Berm .. anaen. Aeubere.
tüchtig im Haush . lucht
sich baldigst ,u versorge».
Witwer ohne Kinder
nicht ausgeichiollen . Oll .
unter Nr . B ^Aliis an di «
. rips Prelle ".

Handweiiermelsier . 8«
I . all . mii eia . Geichiilt
u . gut. Einkomm ., möchte
tarne ennpr . Alters
aus gut . F m ., welche
Sinn für barmon. u .
giückl . Familienleb . hat
kennen lern zwecks spät

Heirat .
Diskr . »uaesichert .Offerten, mögl . m .Bild.unt . Nr . BSH081 an die
»- ad. Prelle erb
Witwer , kalb.. Mitte 66

geiund und rüsiig . Ge»
schüstsmann . vermögend,
lucht Dame zwecks

Äeiral.
« naeb . unt . N - . BLV126
an die , Bad . Prelle " .

Diskretion Ebreniache
Geschälte mann.Witwer,ani «Iler K . eog . grobe ,itattl Enchein., wunichl

die Bekanntichaft einer
Dame iWwe . mit ! Kindl
zwecks Keirai .

Kt. Bermögen eiwunicht.
iedoch nicht Bedingung

Angeb unt . Nr . BÄ»6vr
an die »Bad Prelle"'

•2 Freundinnen . Mitte
26er tevang. t . wünschen
auf d. Wege die Bekannt-
ichait Ler solid . Herren
in sich Stellung kennen
zu lernen , »w . iväterer

Keirat.
Diskretion Ehrensache .

Oll . unt . Rr . BL8ti «« ari
die . Badiiche vrelle ' .

e reiche Heiraten.
amen und Herren,auch ohne Vermö/en. —

Auskunb kostenlos.
MUbrey , Berlin 113.

*StolrfBChettE .‘ 48.' 4tW»

lFdkei

fpsah»! Pixfn
müssen Sie verlangen-dann
haben Siedie Sicherheii,einwid(-
lieh hochwertiges Erzeugnis zaMbarerhallen ! III ist einpreis-

jedenWchzweck geeignet

Gründlich. Anlerrichi
für runünger inKlavier
u . Tbeorte erteilt iPrt -
maneri ehenial . Schüler
de « LandeSloniervaior .Man,itt . 4 ji , ,iu « tfr .unter Nr . BIggM an die

tödliche Presse " .

Garantiert
reiner

Knill »
Pfund

von Pf«
an

Berlangen Sir
die bekannte»

Mndo
Packungen.

Beachten 1417V
Sie unsereBadener
Fenster mit unlerer

Schutz-Marke
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'»Sette 6. Nr. 379. Badische Presse (AVenkrusgavel Dienskag, den 9. September 1W2&

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzer . schwerer Krankheit entschlief

sanft im Alter von 61 Jahren in seiner Vaterstadt
Würzburg mein innig geliebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater 14272

der kgl. preuß. Oberst a. D .

Herr Karl Gerhard
Ritter des E . K. II u . I u. anderer hoher Orden .

In tiefer Trauer :
Toni Gerhard , geb. Triebler
Rita Gerhard
Egon Gerhard , Leutnant im 18. Reiter -Rgt.
Würzburg,
Magdeburg,Roonstr . 3.

den 6. September 1924 .

'EM

Ihre VERMÄHLUNG beehren
sich anzuzeigen

Kurt Strieder
Chefingenieur der Nederl. Kolon.

Petroleum Maatschappy

Hedwig Strieder
geb . Wiedenhorn

PALEMBANO , Süd-Sumatra
Niederländisch -Indien

25 . Juli 1924 B29733

Adoption !
N- uaeboren- S Kind

( Knabe) wirb ohne aegen-
fetttae Vergüt . an nur
liebev,lle Ettern abge¬
geben. Angebote unter
» 29184 anbtc Bad .Preffe.

Kind
wirb gegen einmalige
Vergütung für eigen
angenommen . Angebote
unter Nr . B2S094 an bte
. Badifche Presse"
Für 1 läbr . . aei.Jungcn
iuche liebevolle

Vertreter
für Lebensmittel - Fabrik sofort gesucht .
Damen u . Herren können sich ohne Kapital
eine sorgenlose Existenz gründen. Jede
Hausfrau und jedes Lebensmittel- Geschäft
sind Abnehmer. 20 Mk. und mehr sind
täglich mit Leichttgkeit zu verdienen .

Meldungen an C. S . Schmidt » Nah-
rungsmittel -Fabrik , Erfurt ._ 4628a

Tapezier
von einer Möbelhandiung in Dauerstellung «« •
iudit . Bewerber muh alle vo >kommenden Arbei¬
ten durchaus ielbltändtg erledigen können und >oll
möglichst verdeiratet sein. Offert, mit Aimaden
der bisherig . Tätigkeit unt . » 29064a. d Bad . Presse

Bt
auch verheiratet , » er aus Damos etngearbettet ist
zum losorttgen Eintritt in Dauerstellung gesucht .

Otto Schwarz » Karlsruhe
» «« ditorei - « nd Praline,iabr ik.

IW ll.
(# * bi « HHaf«fiinctt - Ufrteilun «
eines feinmechanisch «« Betriebes

ledig , etwa 80 Jahre alt , wird «« sucht. Offerten
unter Nr . 4504» «n die » Badisch « treffe “ erbeten

evolution
im Kohlenhandel

Wie durch Voranzeige bereits bekannt gegeben , habe ich mein Ge¬
schäft im alten Umfang wieder eröffnet und bitte «m Unterstützung
meines Unternehmens durch Zuweisung von Aufträgen für den Winter¬
bedarf. Ich bin in der Lage , besondere Vorteile zu biete » dnrch :

1. Reduzierung der Preise ,
dieselbe geschieht nicht auf Kosten der Qualität, sondern
"s kommen alle Sorten Ruhrkohlen in die 1 . Qualität.

2. Voile « Gewicht , 14290
Durch meine Kontrollwage kann sich jedermann vor Empfang Nach¬
wiegen lassen, was er kauft . Bestellungen werden jetzt schon an¬
genommen und ab Mitte September zur Erledigung gebracht .

CARL F1NKELSTE1N
Holz- und Kohlenhandlung . Rüppurrerftrahe 8. Telefon 2394.

Anaeb. unt . Nr . » 29108
an die . Badisch« Presse"

Das Paedagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschullehrplan

— Externat und Internat —

nimmt für das laufende Schuljahr noch Schüler u . Schülerinnen

an. — Anfertigen von Hausaufgaben unter Lehreraufsicht —
Näheres Prospekt — Wiederbeginn des Unterrichts:

— 0 . September . —

Karlsruhe, Bismarckstr. 69 U. Baischstr. 8.
Bes. : B. Wiehl Wwe . Direktion : W . Griebel .

13923 § i

I Kiesiges Fabrikuuternehmen I
fttdlt
tritt

zum sofortigen Ein -
jünger « , tiichiig «

m . gut .Handschrtft. Bewerberinnen , di«
gleichen Posten in gröberem Betriebe
bekleidet beben , wollen ausführliche
schriftliche Angebete unter Nr . 14276 an
die » Badttche Preffe" einreichen.

Teilhabenin » gesucht
für Reif «, zum Vertrieb konkurrenzloser Artikeln
für Baden und Saargebiet . Alleinverkauf ge -
stchert. Prima Erift «« ». Herren und Damen ,
welch « über ld00—8000 » . M . für GeichjiftSeinlage
verfügen , wollen sich melden . Angebote unter
Nr . « 28960 an dt « »Babtfch« Preffe erdeten .

Jahlungs -
fchVierigKeilen
beieittgtJ . Ritt . Bücher,
revtier u . lanaiübrtaer
Konkursverwalter , «a»»
Vbemsetr »»»« ff- » 29281

Kiesel
Jltist -Proviant
grosse Auswahl in

Dauern am

Schinken
roh und gekocht

"Rouladen,Tastet .
Hausmacher

Leberwurst
Pfund 1.50
"Braten

fertig zum Erwärmen
Dose 1 .— bei

KisseS
<? tn führendes Man « »

fatt « rw « r.> « . SUäftbe «
oetdjäft gibt Beamte «

Waren
in Teilzahlungen .
Ansedote unt . Nr .l 4229

an die Bad . Preffe erb .
TüchtigerMetzger

empfiehlt fick für Prtvat -
und Wtrtschaflsschlach -
tunsen . Ansebote unter
Nr . « 80088 an die . » «•
difche Preffe".

im n kann junger« WO Mann
in ter Südmeftftadt
» d Mittelstadt , westl.
der Herrenftrabe
Klavier üben ?

IIY m . i
l « ie . Bad . Preffe "

Beel ««««
golden . Kettenarmband
Samstag mittag Kaiser»
itr. Abzug, gea . Belohn « .
Weinbrennerftr . 15. Ili .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad.
Preffe alles, was er

wünfeht .

Droheud « 13171
Jahtungsslockung
Geschüflsaussicht
llllil Konkurs

befeitist bei rechtzeitiger
Bearbettuna durch Ver¬
gleich . Kredrtbeichaff . rc
M . Schubert

Büch «rr «oif »r, KarlS »
r» f>«, Gartanftraff « 31.

Oclbgebcrhrcts
vergibt zu regulärem
Zinssatz Darlehn , Ge-
schäft- gelder , Hypotheken
rc . Näheres durch Hint «,« «tierstratzei66. iTrevve
links ._ » 28867

Kapital
6000 Mk. , auch in Teil¬
beträgen zu 8°/o auSzu-
letben . Angebote m . « n-
aab « der Stcherbeit unt .Nr . « 28870 an die . « a-
difch« Preffe " erbeten .

von Privat zu monatlich
12»'» auf V, Jahr ne *
sucht. Anaeb. unter Nr.« 88001 an d. » Bad . Pr . "

lucht « ebrere tüchtige

zum Betuch« der Stadt
kundichast .

Offert , u. Nr . » 29044
an die » Badisch « Presse'

Fleißige

Personen
können ohne Ristko ho¬
ben Verdienst « ' zielen .
Ein sehr lohnender Ar¬
tikel. Grotzartta. Massen-
artiket . der überall ge»
braucht wird .

Anaeb. unt . Nr . » 20106
an die » Badisch » Presse

MWWe
Junger , strebsamerGe

Hilfe findet aut bezahlte
Dauerstellung .

Off . mit Gehalißsorde-
rvng unt Nr . 14106 an
dt« » Badische Preffe ' .

rn/ entralhelznng
Selbstdg. Monteur
mit I a Zeugnissen
= gesucht . =

E. Sebmidl & Cods .

Fuhrmann
r stadtkundiger, zuve- läff.

und guter Pierdevsteger
mit ca . 1600 M Kapital .Itfort gesucht .

Anaeb. unt Nr . » 29042
an die » BadttchcPresse".

i Existenz
bietet mtttl . J „ duftrte-
unternedm . . Näbe » arls -
ruhe . m bochrent . Fabrf -
kationSzwetg. e >n . tücht.
Kaufmann bet Etnl . v n
6— 8000 d> ol* Teilhaber
bet 4 iacher Sicherheit .

i’ na. unt . Nr « 20 >00
an die » Badtiche Preise"

ZÜAtine «

SlmWisl (in)
möglichst mit eigener
Malchin« . *« « U «b« r .
nahin « schriftlicherHeimarbeit «

Zu melden löarten -
ikssL « U . N.

zum sofortigen Eintritt
aetuchi . » 20781
Baugetch Ph . Schumacher .
Georg -Friedrtchfir. 28 .

Gebildetes

SriNlem
od aerr . Sinter *
SSrtnerin aus gut.

amitie für 2 Kind. .
1 « . 6 I hre geluchi
weiches sich auch am
Haushalt beteiligt .
Dtcniimädchen vor¬
handen. Gute Be »
Handla . Mutz mög¬
lichst tchon ein . ähn¬
lichen Posten auö-
gcführt haben.

Seidstaeschricbene
ausführl . Offerten
mit Lichtbild an
Wilmar Gerster »

,'lutavern . Reut -
1i« gen »Panorama -
stratze 106 . B29667

Such « noch einige redegewandteDamen
für vornehme Retfetättgkeit bei nachweisbar
» auernd Hohem Verdienst.

Bor, » stellen : Mittwoch. 10. Sept . 1924 .vormittag « 10— 12 Uhr . nachmittas» 8— 6 Uhr.Ott » Mulfinser , Zi . Hotel Goldener Karo en
Waldstratze 67. »>8324

Arbeiterinnen
sofort gesucht.

Strebsamer Mechaniker
>9 I . alt . sucht Stellung
b . telbstiahr. « utobesitzer
als Au opstcger fHilss -
chauffeurt . Sämtl .Ncben-
arbeiten werden über¬
nommen . Auch auswärts .

Angcb. u . Nr . » 29088
« r die »Bad . Preffe".

Williger u . nüchterner

Chauffeur
sucht sofort Stellung für
Personen ». LiererunaS-
od. Lastwagen. Selbiger
ist 28 Jahre alt und sich.
Fabrer .Uebernehme auch
Nebenarbeit .

Off . sind zu richten nnt .Nr . 4294a « n die . Bd . Pr "

Wohnungstausch-Zentrale Vt*Ä * i
Zäbringerftrabe 92 Telefon 1b« i .
Sehr grotze Auswahl an Taufch-Wohnnngen tter

uns in allen Teilen Deutschlands . » »»

ßosort . WMgslM !
Gebote « : Billionen , 8 Zimmer , Küche rc. in

auicr Laae u . Zustand.
Gefacht : Karlsruhe . 8 — 4 Zimmer , Küche rc . in

ordti Hau>e . „ ». » .Angeb, unt Nr . 4632a an di« »Bad . Preffe

Fräulein
gewandte Veriäuserin ,seither al « Filtalleiterin
und am Büfett tätig ge¬
wesen. lucht paff . Wir¬
kungskreis für sofort od .
später. Zuschriften er¬
beten unter Nr 4608a
an die » Bad . Preffe ".

11287

z L . Ph . Wilhelm .

Für Geschäftshaus
auf dem Lande wird ein ehrliches. fleißiges

Lüchen
«efucht , da» auch Liebe zu Kinder« bat « nd
etwa » kochen kann — Offerten unter Nr . 4688a
an die »Badifche Preffe

Fleißiges » zuverlässiges

Mädchen
für fosori gesucht. 14286

David, S»l-Mhklm !1k. 33.
Einfaches olides

. m sofortigen Eintritt
ge 'ucht. Zu erfrag , unt.
Nr .l 214 in der » .Presse

Stutze geruckt .
Für unser« GutSküche

suchen wir zum sofortig.
Eintritt ein Fräulein ,
welches verfekt kochen
kann . Anaeb. mit Zeua-
n >ffcn evtl , veriönlichc
Vorstellung erbe en .

GutSvermaltuug
Scheibenhardt

bet Karlsruhe . 14227

l

Perfehles

MöSchen
da» all« in Sau » u . Küche
vorkominenden Arbeiten
selbständig übernimmt
in kindeilo 'en Hausbatt

er loi . gesucht . Schöne»
Zimmer in der Wodna.
Borzustcll . nur mit gut.
Zeugnissen >4284
Kaiierstr 22 >. ffaui Vteies.

für die Küche z» sofort .
Eintritt gesucht . Lohn
monaitich 40. — dt . freie
Kasse . Neifevergütuna
nach einem Monat . Zeug¬
nisse . Lichtbild an u« a
KantineKraftwerk VOhrenbach .
« che» flciuitff
für Küche und Haushalt .
Wirtschaft , . Kloster - . .luttttt. Schiilzoaitr . 6H. au

Zuveriäiiigeff . fleitzige»

Mädchen
für 16. September bei
hohem Lohn und guter
Bebantiung « efuchtVor,»stellen ab I Udr in
Riivpurrerstrabe 26 . II

Nur Mädchen , die schon
in Stellung waren und
gute Zei!gniff« besttzen
werden bevorzugt . 1488 :.

Gesucht ebrl ., saubere
rrau

für 2 halbe oder einen
ganzen Tag in der Woche
für Hausarbeit . * 29678

vtienlobrstr . 11 .

Stellengefudte

imweschäfiSl b erfahren .
>ucht guten Artikel zum
» erkauf zu üocrnebmen .Tausend Nentenmark in
bar vorhanden . Ange¬
bote unter » 29114 au
die Badttche Preffe.

Werkmeisler
erste Kraft , erfahren in
allen verkomm . Arbeiten
der Maffenvrodukte. >o-
wte Borrichtung .. Lehren
und Dolleranzuieien . I»
Zeugntffe. sucht vaffend.
Vertrauensposten .2ln -
geböte unter Nr . » 20010
an die »Bad Preffe ",

Tüchtiger zuverlässiger
Larüierer

IMaler , Faffei « lucht
dauernde Tt «U« « g.
Angebote unter B29I16

.e Bgdtichc Prell«.

Fräulein
18 Jahre alt . sucht
Lehrstelle als
Verkäuferin

gleich welcher Branche,
« ngeb. unter Nr . » 29006
an die »Bad . Preffe".

Ehrl. , steistis. Fräulein
lucht auf 1. Oktober

SM AS
Metl - Aiilmeki»
ob . in kinberl . Geschäfts-
bans zur Beihilfe im
Haushalt unb Laden .

Anaeb. u . Nr . » 29126
an die . » « difche Preffe ".

Jünaer . . gebtld. . 18 I .
alte » Mädchen iuchtStet -
>ung auf 1 . Okt . laber nu >
für deffer. Haushalt ) als

SimiMmMen .
Zeuanifie vorhanden .
Offert , u . Nr . » 29128

Q" die » BadifchePreffe ".
Wegen Verheiratung

ihres Herrn lucht tüchr.Haushalterili
SteUunn zu einzelnem
Herrn oder frauenlvfen
Haushalt .

Angeb. unt . Nr . » 29729
an die »Bad . Presse"

Besseres Fräulein
in der Führung desSau » -
baltes selbständig, mnst -
kaltich gebildet , m guten
Zeugnissen , sucht paffend.
Wirkungskreis .®« tl . Offerten unterNr » 2,186 an die » Ba
difche Preffe" erbeten.

Wohnungs-
Tausch.

In berfchaf tlicherWohnung allerbesterLage
werden an ruhigen , vornebmen Mieter
ieventuell Ehepaar ) zwei bi » drei Zim¬
mer mit Kochgelegenheit o « « «» i « tot .
sofern auf dem Tauschweg« 4 - 6 Zimmer -
Wohnung in guter Lage zur Berfüsung
gestellt werden kann. Angebote unter
Nr . » 29072 an dt - »» - difche Preffe

Wvhnungslausch
Stuttgart - Karlsruhe
Gebot «« : 2 - 8 Zimmerwobnung mit Zubehör in

guter Lage Stuitgart ».Gesucht : gleiche oder gröffere in Karlsruhe
bezw . nähere Umgebung.Angebote u . Nr . >2021 a » die » Bad . Pr ." erb

Geboten : ichüiie2Z >mm
u . Küche u . grotz . Manf .

Such « : 2—8 Zimmer od
2 Zimmer mit Lstani

Gest . Ang. unt Nr .» 29648
an die .. Bad Preise

Tausche
meine schöne 3 Zimmer -
wohnuna mit Bad und
Mansarde Nähe Nichard»
Wagnervlatz gegen eben»
iviche oder größere . Off .
unter Nr . » 20018 an die
..Bad . Presse".

» eifere «Fräule n
26 Jahre , iear erfahren
i » Küche und Haushalt
>ucht ielbständine » Po¬
st«« zu einzelnem Herrnoder älteres Ehepaar.Anaeb. « . Nr . » 29112
an die „Bad . Preffe"
GNelcher frauenlosew nute Haushalt
braucht , . f . Fübr » « ae
b>ld . tücht . erf . Haus¬dame aea . Abaabe von
1— 2 Zimmer ?

Angev. unt . » 28822 an
die Bad . Presse" erb .
Gebild . Fräulein

gefetzten 2Uier» sehr
tücht Im SauSbalt . lucht
Stellung in gut bürger¬
lichem . irauenloi . Haus¬
halt. Angebote unt . Nr
» 28992 an die Bad .Preffe.
?Ä »

' Mädchen
vom Lande sucht SteUe
zum Servieren in nur
gutcni Lokal .

Off . unt . 91 '. » 29048 an
die » Badifche Preffe ".

Ft « ,ff . ehrt. Mädchen
vom Lande . 19 Jahre alt .
fucht Stellung rn Karls¬
ruhe auf 16 . Sentember
Zu erfragen bet Albert
»aut , Mühibura , Gei -

beistr. l . 8 . St . » 29708

PünWches Mädchen
sucht Bor - oder Nach¬
mittag » Puffstelle .

Zu erfr . unter » 29688
in Ut . Ba». Prellt

WchmmsIvM
Deffau -Karlsrub «

gefacht : in Karlsruhe ,
möglichst Weststadt , i -t
Zimmerwobnung ;

geboten : in Deffau fbest«
Lage « 6 Z .»Wohnung.
Angeb. an » erwali -

Amtmann Bathe,Karls -
ruhe , Berioraunasdint

Wohiuuigslauslh
Gebote « : in Durlach

schöne 4 Zimmerwohu .
in freier , ru . Lage .

Gesucht ; in Karlsruhe
4— 6 Zimmerwobnung

?inaeb. unt. Nr . B20II8
an die » Badische Presse

Büros
tu vermiet ,
straffe 80. d
platz_

Zährrnser
im Markt

» 20649

iiMlf
mit «lugoricht . Büro ,für ruhig . Geschäft auchfür Ehepaar ohne Kinder
geeignet , in der Westftadt
iofort zu vermiet . Off .unter Nr . » 20008 an die
»Bad . Pieffe "

Woh»- u. LchlasMmcr
gut möbliert , an io iden,
bester . Herrn sogleich „d.fvater zu verm . » 29639
Amalienstraffe 21 . 8 . St

Gut möbliertes
Wohn - ii. Schlafzimmer
IN aut Hauik. Wett -
siadi . an berufstätig
Evevaar oh . Küchen -
denutznng oder an
besseren Herrn auch
einzeln zu vermieten
Rnzufed. zw 1t - 8Uhr .

Adresse zu erfragen
unter Nr . » 20607 in
der » 'Bad . Presse".

Tausch. Zn\Th,
Wohnung , ante Lage, >» .
alle», Zubehör , gegen 4
Z .- Wobnung Schrift ^
Anfr u . Nr . » 29146 bef.
die » Bad . Presse".

Tausch
In , Zentrum der Stadt

ist 1 bessere Wohnung, I
Etage von 4 Zimmern
Küche, 1 ifeller . 1 Man-
'arde an kleine Familie
baldigst zu vertauschen.
fFriedensmiete 1160 dt )

Angeb.erb .« Nr . » 29074
an die .. » ad . Preffe ".

Wohnungstausch
Akhern-KarlSrO
Gebote « : 4 Zimmer -

wobnung mit Zubehör
in schön. Lage in « chern

Gesucht : 4 od . 6 Zim-
merwohnung in KariS-
ruve . womögl m . Bad.

Anaeb. unt . Nr . » 29f4o
i« z bis P *eüc ".

Gut mödt. Zimm «r,ev .
Wohn u . Schlafzimnier . d .
ktnderl. Ehepaar an best.
iolid .Hrrrnz . vermiet . Zu
erfr . DraiSffr 16111 . mwt

Zimmer
SSlüSS .

*“ »W-S
Adlerstr . 18 . N . lkS^,

ZimmelGut m8bl. ^.
an fol Herrn sofort >!
verm . GatteSanerstr/ "
b . Geller , pari .

Sehr «ut möbl. Wolff
« . Schlaf,im « , m 2 » - >
m. o» ll Penf . v . 16 &tj!
zu verm . MurtgraW
ftrgff« 47,1 Tr . B2«L!.

möbl . OIIIUM« » eftf
’
l/j

oü . 15. Sept «tu
Zimmermann,Garlenst./ ^

Zimmer ;
ftreundl .Zimmer , 2 . Stock. , vj,le ». Eins ., zu »ernttest'

an tol 'den Herrn . .. c» 29789 Moraenstr̂

Gut möbl . Jimm^
an soliden Herrn a » ' ■
Okt . zu verm . » ? ^niZäbringerstr . 77,3

Zimmer
möbliert u . leer z« »ttt
» « «? Zäbriuaer « .

1 bis 2Aöume
für Büro geetgn .. Mllf !
oder Südftadt für iof« !
gesucht , evtl . BüromöV »
übernahm «. Gest . A
schrtften unt . Nr . » 290-
an » ie »Bad. Preffe"

Lagerraum .Port ., zirka 100 qm » *'
sofort gesucht .

2ingevole unt . B2E
an die » Bad . Preffe " *3
Unterer Staatsbeamtealles , stehend sucht Ä
sofort ob . 18. Sevtll -

am liebsten bei allej ^
stehendemFräulein ootzWitwe die ihm denHsö^
halt » erietz n kann .

Angeb. unt Nr . B28̂
an die »Bad Presse

Kl. Familie lucht

mit Küchen . Benüb «Ä
Alleinstehende PkW
wird miteerpstegt .
gebot« unter Nr . » 291"
nn hie ..Bad . Brest«
Möbl . Fimm -z
von beruiSt . Dame >9 .
Bettwäiche im ZentrU ?
ges . « naeb. m . Vrett US,
» 29182 an dieBad .PrL!»

Junge » rubtaes
iu »N -2 !eereZimE
mit Kochgelegen, eit ev>
Mansardenzimmer - ^Angebote unter » 29 »

_ an » ie „ Bad . Preffe
Bon erstklaisiger Tertit - Firma wird per tot^

oder baldigst ein schöner , hellerLaden
mit Nebenräumen für Büro und Lagerraut»,
guter Geschäftslage zu mieten gesucht . ,

« ngeb . unt . Nr . « 29086 an di « »Bad . Pk «̂

4- 5 . .
mit Zubehör , befs iaanabmefret . evtl . Möbelübffi
nnhtni» tntart tin* 5T>r iHi*1
an die »Badische Preffe" erbeten._ _ _
2- SZimmer -Wohmt «K
in besserem Stadtviertel von jüna ..'Lutzertt rvB"

Kinderlosen Ehepaar
per sofort oder später «egen Hobe Vergüt » »»
«riete « gebucht. dLotl. kann * ZtmmerwovnHh
tn Tausch aeaebcn werden .) Anaebote urrtek *
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Dynamik .
V0» Ha, » , Heidsieck .

Fortsetzung.) {HoOftma verdat-»-)
»SS« «Kitten St» das?" fragt« fte mich mit großen , offenen»ugen.
»Warten Sie, " sagte ich, „überlassen Eie mir alle» weiter« -

"*** «i,e Bedingung . Ei« dürfe» nicht nein sage », wenn ich selber« » mögen habe und Ei « heiraten kqnn !"

»Was treibe « Ei « eigentlich?"" fragte ste mit einem langen Blick,
ohne auf meine Worte einzugehen.

»Ach ? Allerlei — ich studiere die Menschen und suche in jederBe »
iiehung — auch nach der negativen Seite , das Leben unbedingt zu
bejahen!"

Wir hatten lang « über das neue Werk von Dr . Bruno Bettner
^ sprachen : Psychologie des Verbrechers.

" In Betty war ein eigen¬
tümliche , Interesse wach Sie kannte Bettner , sie schätzte is-n — sie
***** seine Schülerin — ist es noch, vielleicht- Wie gesagt, ein ganz
Ungewöhnliches Mädel ! Nur das Außergewöhnliche zieht sie an , —
lelbst das Verbrechen. Ei « sagte mir selber einmal , daß sie Piraten¬
blut in den Adern ha-be-mag sein !"

Dick hatte aufmerksam zugehöct-
»Zhr Vater ist jedenfalls entsetzt über die Marotten der Tochter.

Devhakb soll ich sie ja auch überwachen."
»Hat ste heute etwas von mir gesagt?"
»Nein , aber Eie haben vielleicht von dem Auftritt vor der Villa

vernommen?"
»Nein !"
Dick erzählte alle» genau . Kaiser staunte .
»Bas ist ganz Betty Beriet , bemerkte er. „ohne ste wäre alles

verloren gewesen !"
Was gedenken Eie jetzt zu tun ?" fragte Dick ablenkend.
Kaiser saß finnend da- „Das muß mir der Augenblick sagen",« widerte er, „ich treffe ja morgen abend mit Betty zusammen.

"
»Und ich ?"
»Du bleibst vorläufig auf deinem Posten- Alles weitere findet

stch ! Du kannst jetzt gehen —" er packte ein Bündel Geldnöten zu¬
sammen und drückte es Dick in die Hand, „hier ist das Geld : und nun
packe Dich !"

Dick ging , Er schlich geduckt die Treppe hinunter . Kaiser kehrte
*** sein Ankleidezimmer zurück. Hier hatte er Perücken, Tinkturen

und Schminke in großer Zahl . Sorgfältig verlieh er stch ein völlig
verändertes Aussehen. Die buschigen Brauen waren völlig verschwun¬
den- Das zurückgestrichene Haar war jetzt gescheitelt ; ein schwarz¬
grauer Spitzbart zierte nicht mehr das Kinn , und vor den grauen ,
stechenden Augen saß eine Brille .

Mit dieser äußeren Verändevung schien stch auch sein Wesen um¬
zugestalten. Er wurde völlig ein anderer und blickte stch selber im
Spiegel bcstemdet an.

Dann strich er stch mehrmals mit der flachen Hand über die
Stirne , öffnete die Tür der Wohnung , und verschloß ste sorgfältig
wieder, und ging davon.

*
Die Straßen waren von Nacht umschleiert. Gewöhnlich lagen ste

friedlich und still da- In dieser Nacht gab es Leben. Die beiden
Dynamitkatastroph -cn zogen auch jetzt ihre Kreise noch, und es huschte
manches Auto der Polizei , der Feuerwehr oder der Prestevertrcter ,
die überallher zusammenströmten, vorüber .

Kaiser schlich , in seinen Mantel tief eingehüllt , dicht an den
Wänden der Häuser vorbei Es war . als ob er sich selber suche . Bis¬
weilen stand er versonnen still und blickte zu den Giebeln und Fen¬
stern auf , als ob er stch auf etwas besinnen müßte-

An einer Straßenkreuzung , unmittelbar unter einer Laterne ,
stieß er mit einem anderen Herrn zusammen- Der andere prallte zu¬
rück und starrte ihn ganz betroffen an .

„Ja , Bettner - woher denn so spät in der Nacht — ?"

Kaiser blickte den Sprecher an .
„Bitte ?" sagte er ohne jeden Klang in der Stimme - Der andere

faßte ihm an der Schulter .
„Alter Knabe , was fehlt Dir ? Du hast wohl wieder bis in die

Nacht an Deinen Büchern geschrieben und machst noch morgens um
drei einen Spaziergangl — Wie Du mich anschaust ! Ist Dir etwa
nicht gut ?"

Kaiser strich stch über die Augen.
„Günther — Du ?" sagte er in plötzlicher Erkenntnis , „was —

willst Du von mir ?"

»Ich ? Ich habe Dich gefragt , wo Du herkommst !"

„Das weiß ich nicht "
, erwiderte Kaiser, „ich will jetzt nach Hause

gehen .
"

„Ich würde Dich gern« begleiten , mein Lieber . Aber ich bin zu
einem Patienten gerufen, der hier gleich um die Ecke wohnt . Viel¬
leicht ist es nichts Wesentliches- Wartest Du nur ein paar Sekunden,

so kann ich gleich wieder hier fein- Anderen Falles rufe ich Dir aus
dem Fenster Bescheid zu . Wir haben ja einen Weg !"

„Ich warte, " entgegnete Kaiser , wenn Du bald wiederkommft —■
Der andere eilte ins Haus , bei dem ste stehen geblieben wäre».

„Es ist doch - sonderbar - sonderbar — —“ murmelt «
Kaiser- Er schien mit aller Kraft über etwas zu grübeln . Abeß
seine Erinnerung stockte an einem gewisten Punkt .

Der Arzt kam bald zurück und geleitete ihn nach Hause.
.Menn es Dir recht ist, komme ich noch einen Augenblick mit

hinein," sagte der Mediziner , „ich möchte gerne mit Dir einmal
sprechen .

"

„Das Vergnügen kannst Du mit Freuden haben- Ich habe Dich
ohnedies schon ausiuchen wollen-"

„Du mich? Hast Du gesundheitlich irgendwelche Beschwerden?^

„Das oben nicht - aber — — ich befinde mich selbst nicht
ganz im Klaren !"

„Ja . Das scheint mir allerdings auch so. Na , laß uns erst mal t»
Deiner Wohnung sein - Was jagst Du denn zu der furchtbar«»
Katastrophe ?"

„Wozu?"

„Zu den beiden unglaublichen Dynamitexplosionen ."

„Dynamit - Explosionen?"

„Aber erlaube mal — ! ? " Der Doktor blickte ihm ungläubig in«
Gesicht.

„Hat eine Explosion stattgefunden ?" fragte Kaiser vollkomm«»
ahnungslos .

„Komm"
, sagte der Arzt , „wir wollen erst mal in Deine Wohnung

gehen !" —
Kaiser schritt in seinem Arbeitszimmer gleich auf den Kalender

zu, um ihn abzureißen.
„Wir haben ja heute den 17.

" sagte er
„Nein , den 20- !" entgcgenete der Arzt.
Kaiser starrte ihn an.
„Ich bin Dr . Bettner, " bemerkte er, „und ich werde doch wistritz

was für ein Datum ist !"

„Das ändert nichts daran , daß wir heute den 20. haben !" *
Bettner sank in einen Sessel zurück.
Dr - Kaulen , der Mrzt , legte ihm seine Hand auf die Schulter.
„Bruno "

, sagte er, „mit Dir ist etwas nicht ganz in Ordnung
Du wolltest mich auch etwas fragen . Leg ' los !"

Bettner blätterte in dem Manuskript , das auf dem Tische lag-

sFortletzuna folgt-i

Karlsruher Liederkranz

„ Samstag , den IS. September ,SUhr abend « beginnend , im großenFesthallesaal i 1U92

Grosser Herbstball.
Ballorobeater: Harmonlekapelie .

Wir laden hiezu unsere Mitglieder nebst
Familienangehörigen geziemendst ein,

Kartenabgabe (Mitglieder 1 Jt . Ein¬
zuführende 3 Mt Mittwoch , den 10. und
Freitag , den 12 ds . Mts . , jewe .ls von 6—8Uhr im Vereinslokal. Amaiienstr. 14a , 2»St

tollsitt Einlril t0 .
gegr . 1835 .

Samstag, 13 . September1924

a—6 UhrMittwoch , den 10 . Sent . , nachm , von » » ■ ™
d» r Festhalle u . abends v 8- 10/« Uhr b . Schwarzwaldhaus : Hx;Konzerte Her Vereinigung badischer Polizeimusiker
Bei ungünsiigem Wetter : Künstler - Konzert im Menen

Weinsaal der stadtcartrn Wirtschaft bet freiem Eintritt «sn

D. T. Union-Tiieafer U . T.
Ab Heute !

Die be liebte Amerikanerin
Viola Dana
in dem einzigartigen Lustspiel

14178

in dem einzigartigen Lustspiel r / O * /
"

» n / PF 7 T

Die Qüftme SMeHsunU i Leipheimer de 7/ Lende

abends 8 Uhr :

Fest -Konzert
anläßlich der

trSfmung der neuen Gesellschafts-Rium«.
Mit wirkende :

Das Landestbeater-Orohestar.
Fräulein Malis Fanz , Opernsängerin vom

Landestheater. 14266
— „ . Leitung :
HerrStaaUkapelimeister Alfred Lorenlz .

Ausgabe (nur für Mitglieder ) :
Sept, , nachm, von 4—6 Uhr

„Kinder,Ihr müsst heiraten !
Eine leichte Piquanterie ln 5 Akten.

Außerdem :

Liebe , Tor und Teufel
Schauspiel in 6 Akten

mit
CharlesWilly Kayser, MaroareteSchlegel

(Reue T)amen[ feider-
und Rlaniefftoffe

‘Wolf-Samt, glatt und gemußerf <S)
(Crifcot einf. u. gemußeri/ Gabardine
Schotten / ‘Huch / Crepe / Cheviot
in großer Farben- u, HJluflerauswahf

i
11

Kanarien -
«vögel

ff. Tag - und ssichifänger
emvftehlt L. Jäger ,

« maUcnstr . 22, 111. hk»

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe i. B . Telephon 2S02

Karten
Freitag , den 12
im Lesezimmer.

Koch bis Donnerstag !

Vela .
MADSALUN

Der Schmugglerfürst
Drama in 6 Akten .

Monatsversammlung
findet Donnerstag , t eil 11. Sept . 1924 .■uends B Uhr , im Moninger — Concordiasaal —

in welcher Herr Dr . MUffelmann aus" “ in sprechen wird.
»i ? r8C*le‘Dea «Her Mitglieder erwünscht ; auch
* **** leitende Angestellte , welche der Vereinigung°ch nicht angehören, freundüchst eingeladen .

Vereinigung der leitenden Angestellten
in Handel und Industrie .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Der Torstand .

Auf den Spuren des Wolfes
Original-Wiid-Wast - Sensationsschl ^ger. 14281

Westen
fttt Damen ». Herren,
vrtma Qualität von
tu—211 Mk . « 20871
Kinder -Weflen

IN a > en Größen von
9— 15 Mk . UM. Jünger »,
Kriegsitrad « Ul» «kein
Laden , oenenttber der
Brauerei Moninacr .

Flügel
Gehr. Itannanti l -fi
Mk . 1900 .—

Alletr.verltaul
H .Maurer

Kalsersir. 178

Wettzzeng
wird , llickenu nährnan «
aenommen. Frau Schone -
mann . Sd)tatr [t .27 .1Ii .tbaM

Kostüme , Mäntel
Straßen - a . Gesel - sehalts - Klelder .

beste Maßarbeit. Sehr billig. 14274
Frledl Jahn , gepr. Meisterin , Leopoldstr . 11 .

Colosseum .

Täglich 8 Uhr , Sonntags 4 u . 8 Uhr

Spezialitätenprogramm .
Zu den Nachmittagsvorstellungen hat

jede Person das Recht ein Kind unter
10 Jahren frei einzuführea 1I5Ö7

Korb -
Möbel
empfiehlt in

reichster
Auswahl »uvill. Prellen

j . Hon ,Kaiiersir. 12b

Friedenspreise !
Oute Sitzplätze von 50 Pf fl « :

Me M MW
für Tafel - u . Most-Obst.

Nur kapitalkräftig« Firmen kommen in Fraae -
Zuichrttten an : 4S2La

Adolf Dollmer » Honig , u . Obstversand
Bollenbach -Äaslach l. K.
Telefon Haslach Kinzigtal 88.

>Emka "Original Teppich» und
Kurbel. Sandstidmadel H

Borführung durch M .> E sinder im Haute
Gambrinus - Kalle » Erbprinzenstraße,

O. AH . KUehder aal Met . « 8W647

So soll Ihr Mädchen saaen , und
la nichts anderes mitdringen.Wenn man die Schuh« ouht. ist
„Galan " nötig. Wenn man den
Boden reinigt. braucht man„Loba-
Parkett" . Bohnerwachs. Schon
nach der ersten Probe werden Ste
bestimmt im Laden verlangen :
. Nur den Naben will ich habe» !"
* Bereinigte

Wachswarenfabriken A. »G.
Ditzingen bei Stuttgart.

IrMMelieil werden rauh unc auoer
angetertlatln d. Druckerei
b«r ich«» » r «N«

fttdtt noch einige gute Mandoltn - und Gitarr¬
sviele ». Beherrschung der Noten ist erforder¬
lich . Änaebote unter Dir V28888 an die » Badische
Prelle ' erbeten.

Küchen-Einrichtungen
! Einzel - Schränke , enorm grotze Auswahl,
I leiten schöne und trocken « Holzware . |
Best-ch lohnt stch sicher . — Freie Zufuhr

| HlübelanedteUttn « im groben Saale des I
I GosthauS »ntn „ Grüne « Hoi" in Huriach I

Damen
btt tüchtige Sriieuf « tm
Haute wilnichen . belieb .
Offerten unt . Nr . B2 991
an die Bad. Prelle z richt.

Emaiiherde »
emaillierte Waichkrllel
m . Feuerung . Gasbr de.
Herdtchille , i- rsatzteile u,
Reparaturen . Zahtunas»
erieickteruna. >2188

Ph . Kranz
iNartenilralle

Weitzwüfche
wird lauver gearvettet
in und auller dem HauS .Frau Wivkler ,
Schützenttr »sa . Bv«

ffeftpflasferbamf

Filzrint ^ Pflasterkem
-j~ Hui iH* muß ein Hühneraugenpflaster aussehen,w wenn es schnell und sicher wirken soll.

Das Heftpflasterband verhütet Verrutschen des Pflasters
sowie Festkleben am Strumpf.

Der Filzring beseitigt den schmerzhaften Druck und
sch -ifft sofortige Linderung.

Der Pflasterkern zerstört unbedingt das Hühnerauge
mit Wurzel.

Dies sind die Hauptvorzilge des seit 20
Jahren bewährten

Hühneraugen ■ Lebewohl .
Hühneraugenleidende sollten daher beim Einkauf

unbedingt auf den Namen „ Lobe wo hl “ achten und
andere Mittel , welche nicht aus den oben abgebildeten
Zeheubinden bestehen bestimmt zurückweisen, denn es
gibt nichts Besseres als »Lebewohl" .

Gegen Hornhaut auf der Fußsohle verwende man
Lebewohl - Ballen-

Scheiben
diese helfen in den hartnäckigsten
Fällen . Durch die Deckscheiben
ist ein Verrutschen und das lästige
Festkleben am Strumpf ausge*

»
vPfiaAm schlossen-

Bei empfindlich . Füßen , Schweiß-
•UMtwicie»«. geruch und Wundlaufen verwende

man
lebewohl -Fußbade-Pulver

ela ideales Mittel für die Fußpflege.
Erhältlich in Drogerien und Apotheken. A3210

tebtio«
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Handelsschule Karlsruhe.
Am 15 . September beginnen nachstehende

Fachkurse :
*■ Fr*n,a»praohen (Französisch , Englisch , Spanisch ,
Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene .)
*• Kaufm. Rechnen . 3. Buchhaltung (Abteilungenfür Anfänger und Fortgeschrittene .) 4 . Handels-
betnebslehre und Briefwechsel . 5 . Schreiben und
Rechtschreiben . 6. Reklameschrift . 7 . Stenographie
(Systeme Stolze-Schrey u. Gabelsberger , Abteilungenfür Anfänger , Fortgeschrittene und Redeschrift .)8 . Maschinenschreiben . Kursdauer : 15. Septemberbis 15 . Dezemrer . Für jedes Fach sind bei
4 Wochenstunden BO Unterrichtsstundenvorgesehen.
Anmeldungen werden bis 15. September in unserer
Kanzlei, Zirkel 22, entgegengenommen .
18939 Die Direktion .

Der Unterricht beginnt wegen baulicher
Veränderungen erst

Montag- 13. September.
Direktion .1 (368

Ser Saörmarhlau (Meint (M )
wird am Tonnt » « , de « 21. September , und
Montag , de « 22. September 1924. abgehaiten.Di « Bristeiaerung der Stüde zur Aufstellung von
Buden findet am SamStag , den 13. September
1924 nachmi -tagS S Udr . in der Hauptstratze dahier ,an Ort und Stelle statt .

Hiezu werden Schausteller und Budenbefitzer
etngeladen . 4589a

Edesheim . 3. September 1924 .
Bürgermeisteramt .

Haberrnehl .

— Gesangschule
Elisabeth Gutzmann
Beginn des Unterrichts 15. September 1924 .
Anmeldung . v. lO.Sept,an . Sprechzeit : 2—8Uhr .

Amalienstrasse 34, II. 14279

August Kühling
amerlkan dentist

Fr. Kühling-Elsele
Dentistin 14278

von der Reise zurück !
Sprechet : 9 —12n . 2—6 U . Kalseratr. 215,Tel.1718

Geschäfts - Verlegung !
iiiiiiiitiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiitmtiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimimiiiiiir

Unser Büro befindet sich ab heute

Kreuzsftrasse 2
irüher Darmalädter Hör.

ifiiitiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiniiiiimiiimiiimiiimiiimmm

Walter
.

& Co.
G . m . b . H .

Internationales Speditionshaus
Telephon 1047 und 5093 . 14083

1 meine mene « fW!
Ab 1. S «» t«mh «r habe ich neben meinem Fabr-
ratgeichäft auch mit Riidmafchinen veaonnenund »MP (edle meine »rltktafstgen Fabrikate .

— Erleichtert « Zahlungen . — « 89898
Augarten »
ilratze 41.L. Keilmann,

auf dem Gebiete der

Der Alleinverkauf für

BADEN
iiiiiiiiiiiiiii .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii
ist an seriös « , kapitalkräftige Firma, die
die Gewähr für weiteste Verbreitung
bietet , noch abzugeben . Es handelt sich

um eine
umwälzende Neuheit
mit bedeutend . Gewinnaussichten . Jeder
Besitzer einer Schreibmaschine ist Käufer

dieses hervorragenden Artikels.

Gell. Angebote erbitte an Annoncen -Ex-
ped tion Rudolf Messe , Frankfurt a . M. , - .
unter F. D. A . 547 . A3619 VKJ

ReMamC'Andebof
ii In

für Herbst und Winter
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

lpt1 Ki^ eikleider, Halbwolle , große
UvlIUllCll Ausmusterung . MeterMeter

roß es Farben -Cheviot u . Crepe K, imenl Meter
reine Wolle , in allen modernen Farben

Schotten und Streifen
für Kleider u Röcke, neue Ausmusterung , Meter

Gabardine reine Wolle , 130 cm breit
elegante Kostümware, Meter

130 cm br., schöneMantel -Flausche
Diagonal -Sportloden

lebhafte Sportfarb., 130 cm br., reine Wolle Mtr.

flf » lalfiö r. Wolle , eleg . Kost.-V Ciuur UC lcUlie u Mantelware Mtr.

Donegal und Homespun
reine Wolle , für Kostüme und Mäntel Meter

pf nQ 130 cm breit, reine Wolle , für gute Kostüme,
Kleider einfarbig und Nadelstreifen, Meter

\50

St « brauchen lein Hon mehr »um ttnzünden von
« » bien in Ihrem Ofen oder Herd . Mefn Feuer -
anzünder „Vulkan " erfpart Ihnen dfefe Aus¬
gaben . Ein Stück genügt »um einmaligen Feuer -
aniünden . Derselbe rutzt nicht , ist tauber im Ge¬
brauch . einfach und praktisch . Bestellen Sfe noch
deute etn Muftervaket aitt 100 Stück zu 8.50 Mk

franko , oüne weitere Unkasten direkt von :

Frie - rich Willmann
Ehem . Fabrik , Vehningen bei Pforzheim .
Wiederverkäufer überall gesucht.

Fahrradhändler ! !
1 Posten Damenrahmen

bekannte Qualität , einaetroff . u . vreisw . abzuaeb .
, 1 . Renner , Lederfabrik , Weftenbfkr . 31.

Ich mache bei dieier Gelegenheit auf meine
besten » eingerichtet« Vernickelung aufmerksam.

VUllg« nn» »»»taste Bedienung . 14189

X InliinHalt ~
Den Zeitverhäitnissen Rechnung tragend

habe ich in meinem ausgedehnten Anwesen ,
Rüppurrerstr. 8, ein Stadtlager eingerichtet .

Kriegsbeschädigte
Kleinrentner
abgebaute Beamte
Minderbemittelte

gemessen Vorzugspreise . 14201

Earl Flnkelsteln
Holz * und Kohlenhandlung

Rüppurrerstr . 8 Telephon 2394

Haus
»tt taufen gesucht , I
mit Hof innerbat » d >
Stadigebtetes .

Alle wett . Angaben
mit Brei » » . Zahl »Ve »
d «' ,g . un ». Ar . 1422» an
die „ Aadifche Brests
erbeten .

Befs . « ans
bei Rmi. i Mk An». 8»
kaufen gesucht . Beding
eine freie Wohnung .

Angebote unt . « 29040
an die >« ad . Preste " erb .

(Nut erbattener ar .
Bücherschrank
dkt Eiche , , u kaufen aef
« ngeb . » nt . Nr . « 29020
an tue »Bad Preste " .

KiliderKlappiluhl
»u kaufen aefucht . An¬
gebote ni . Prei » unt . ')>r .
« 29024 an die Bad .Prefie .

iflNMfllW . lAif
kauft fortwährend

Fridenberg .An- u.Verk
LttrinaeritE 132LS

Gnterbaltener )

Kassenjchrank
»u kaufen gesucht.

Angev . unt . Nr . BS9028
an die Bad . Preste " erb .

Motorrad
B —4 rs .» fowte

1 Leichtmolorrad,
evtl . 14. 8 . U. Ponv . 8«
kaufen aefnrht .

Angebote mit Preis
u aenauer Befchreibung
u » ter Nr . B2974f « >> die
»Babtlch« Preff«" erbtt .

Suche tu Karlsruhe ein

Haus
welches sich für Metzgerei
eignet , oder eine gut¬
gehende Metzaeret .

Ana . unter Nr . « 29481
an die .. Bad . Preste "

Hauskauf.
Suche ein Etagenhaus

bei 4000 m A » ,ahtung fo-
f » rt zu kaufen .Genaue Offerten unter
Nr . « 28798 ott di« . Bä¬
ht !« « Prelle ' .

Goldgrube!
Verkaufe sofort Um

stände wegen aut groberBaustelle aut aebendeS
Geschält . Kleide, - . Tckub-
>i Rauchwar n samt Vo¬
kal u . Warenlager gegendar . 8 rima Erist . Bau¬zeit noch 8 - 4Jabre Kurz
entfchtoffene Liebhaber .

Angeo unt . Nr . 4542a
an die »Bad . Presse " .

Schönes

rry*
mit 11 Zimmern und
dazu gebärenden Neben
räumen in ichönst . Süd
weststaSt age für 25000 .4
zu verk . Sintahl . looofi .w .« ngeb . unt . Nr . « 29092
an die . Badfiche Preise '

Sofort verlitnstich n.
»fort beziehbar :

4 Zimmer u . Küä -e .Keller ,
Svetch . , Scheune u . Stall ,
Gemüsegarten tnichänem
kleineren Landstädlcken
Nähe Donauefchtnaen
Station der Schwarz -
waidbadn .

West , Anfragen unt . Nr .
4L2Ü « «« di« B«d. » rilk.

Billa in feiner Sage
mit 10 Zimmern und
reichlichem/ Zudebvr .Auto Warage , Stal¬
lung Bor » und Hinter -
aar ten . aiSbald bezieh¬
bar .

Billa in feiner Weft -
Itadttag », mit >0 Zim¬
mern und reichlichem
Zubebär , Bor - u . Hin¬
tergarten .4 Einfamilienhäuser
von 7 —10 Zimmern ,
dezfehdar . vefchiag-
nabmefrei

Einiae moderneSer «.
fchaftShitnier , in . be¬
st . v -aren 5 . tt , 7 und
8 Zimmerwobnunaeu .Ge thit, »» hänfer In der
Kaiser - . Karl - . Herre .,-und Walüstratze

zu verkaufen . Näheres
durch 14 . 09

Georg Flrischmonn ,
Augustastr . 9 Tel . 2724 .

MUH
¥

in zentraler Lage , m »tgrober Einfahrt , Hofnnd zweiftöck . Fabrit »rbände >n >t ca . 25»
m VodcnftSche , für

^ärosthandet ob . «dem .Laboratorium befand ,geeignet , zu vertanf .Eine (i Zimmerwohnund das ganz « Fabrik »
gebände beziehbar .

Nähere » durch 14270
Georg Fleischmann ,

Auaustaftrast « 9.
Tel . 2724.

Wut erb . Ebiffonnie »
zu verkaufen . B2964!
Wütbrftrabe11« ll . tUtkA .

moderne Einrichtung mit Fabrikat günstig I*
verkanfen . Nur ernst . Rest , mit ra . 15 Mtlle ba»
wollen Angebote unt . Nr . 14277 an dt« . Babticbt
Preste " abacben .

Auto-Verkauf.
Ein in ieder Bezlehung einwandfreier 6(31

Perionen - Kraftwaacn . prima Läufer und « er§steiaer . mit modernster Karosterte , rlektrtfche »
Licht . Anlaster , Bolchborn re. auSgestat -et . Bad'
fahr 1924 . ist wforl für den äußerst billigen Pre »
von 4000 jh ad, »geben .Offerten unter Sir . « 39144 an die . vadifck*
Presse " erbeten .

Lerlitnrs gebraMter Mlro Msslhine5
1 Drehstrommotor . 15 PS., 220 Volt . 85 Aw»
1 Drehstrommotor . 7,5 PS.. 220 1 „ t * aW
„ « Olt . 19 .9 Amp . I
1D «namo . S5/9gBott . 54/319Amp. ( mrn „ fr„ iatti
^ 14f.o Umdrehungen J Wrundvtal »
1 Transformator , Nr . 209482/T, Ko. 104/20 . Vo »

20500 233/129 K . V . A„ 75 ein ' ckl . Zubehöt
(Drostei vulen , Trennlchalter . Schaliteiel rel
Bestcht(aung der Maschinen am II . Eevt 1921

vorm II Uhr . in der FriedrichSfeste Rastatt . Ber «
kaufSbedingungen u . Angeoettvordruck « werdei>
verabfolgt 4547t

Preisangebote »um 16. Sevt . 1924 etnzureicheä
Reichsbanamt Rattatt , Markgrafenftr . 13^

Seitenwagen
für Viktoria Soorttnv . mit Pendelachfe . neu . tck
Aufträge zn verlaufen . »

Angartenftraße 8». Telefon 1995. « 2943«

Einige 18801
Pakent-Röste

zu verkaut . bet Klemm ,(Sottesautr - Kal. Stall ,
El !, llinderbenstelle m .üstatratze zu verkaufen ,aosteustr . 87 . » tb 2 . St .
MkißeKin-erbelsslütte
E -fen , wie neu . billig zuverkauien . Adresse , u
ertragen unter . Nr . 14280
>n der » 2 ' ad Preste " .
Ei » aut erbauen . , eifer¬

ne » Kinderbett zn ver¬kaufen « 29075
Frfedenstr . 14 . 1t .

Waschtisch ^
f x Friieure auts Land
aeeignet . iof. ziiverk Nüv.Wielandtstr . 24 -Laden «

daUener KlaNkieNÜ H
lowie Gaükoiher zuverkaufen . Zu erfraaen
unter Nr . « 297,7 in der

Badischen Presse ".

Taselklavier
zu verkaufen . Zu erfr .unter Nr . « 29651 in der
. Badischen Presse " .

Mir . Mier
Huofeid - Klavftift . nochwie neu . billig zu ver¬
kaufen . Es ist auch Ab -
ichlaaSzabiiing gestattet
Offerten unt . Nr . « 29000
an die . « ad. Presse " .
Mhmaschine, “Ä
uns Keil . Ltegrstudt .ei >.Kiuderbe tstelle Hoiz-
b - ttstelle . Mfftt - » «» .<Mantel GebirgSftletei u .
andereHerrenst . Nr .4 "/43
»u verkaufen . « :-9718
Kiauviechtstr . 2 , 1 . St .. 1

Mittl . Briefmarken -
Sammlnng zu verkauf .Anaev . unt . Nr . B29(t9ii
an die „ Badfsche Preffe " .
Lloseislühlv , Bidets ,

Krankentische .
Konrad Schwarz ,

Waldstraße 50 .
« oeckbftr . 28. il i .. ist

etn gnt erhalt , schwarzer
»-I tarnt Noh-I1CI U ren billig
»« verkaufen . « 29M>7

Herd
billig zu verk . Lachner -
strotze 28. 8 . Stock. « NN .

HERD
schwarz, noch gut erkält .,billig zu verkauf . « M>7
rvtoraenstratze 28. 1' ., ikS .

Gebe . 8iöch . Her » bill .,u vertaufrn . « 29709
Lachne- st - . " 8. IV l .

ch » St » .h «e 8stai » . . mfiSchrankt ich (ÄaSbral - n.Backoken . GaSdöi ravvar .
>J LR . ,. Diwan , tebr guterbolten . bill . , n verlf ,« n:» Weltzienftr . i8iv .lt .

Gaffer
neue . SOdi « 15VLtr . . neue
Kranistander zn verk !.

« . Sperling »Kü ' ciet Gbibeftr . 88.
Revaraturen werben

fchnellstens bc > B .-971I
Neue versenkbare

Nkhmaaebine
zu verkaufen « chndeet ,Wafdstr U-. v . « 29058

Leichtmotorraö
2.5 P8 . 2 Sänge Leer -
lauf . Kuppelung , billig
zu verkaufen . « 29581

Humboldtstr . 19.

8 22 Opel
4 Sitze mit 2 Notsitzes
Soitzkübler . elektr . Licht
tgdelloferBergfteiner . >>
febr gutem Zuflandk-
wea. Uebeinadme «tn»
kl. Wagens , 2 Sitzer . itW
vrefsw . in oertanfe »
Eiloffert - N ervel . 45IÄ
Fr ii» Nestle --. Labr t.tz

♦ Davanden .
Etn aut erhalt . fit '®

aufaerichtet .ftorf .Sei # ?
Atotoeead . um 180 M
gegen bar zu verkaufe ^
« 29085 Kirfchstratz-^

Motorrad ^2*/, PS., « une billig i*
verkaufen . Blktoriaftk
10 . im Laden . « 2962

Molorrad
neuwerttg 1.5 PS . Bn **
>8» Mk. ,u »erkaufeZ:
Angebote unt . Nr . IW
an die „ Badüche Prestes

H . - FabreghtRennmafch ^
webtunaSfaar , Mmt « -
>chwar, .Kari »nf500Bia >6
Stanniol u Alum .- Fotte ?
oiüig avzugeven . « 2977"
Bikioriastraße 21 . 8. S >-

Ktndrrlieg » nnd Bit
wagen bill . zu verka » .
Rudolkstraße 1» . 4 . Ste jt
Knaben anzugf
Mantel U0 - 14 I .» Io»"/WaSlamven zu veÄ
Hir ' chstr . 7 >. 01 « 2967J

I « verkaufen :
1 bnntetblaner ttt »*:nnd 1 netto «. «*«« *’
Anzug (Sr 175- 17 ? cjJlowie ein Jünglings
mantel 114 — 1ft oo # *' ;
Uo ? »u erfiggen un « ’
Nr . « -29607 t . d . tittbJÜ
Geir. Äieuzfuchspelz
preiswert zu verkaufe '!!
Zu erfr . unt . Nr . v -297ü >
in der . « »ad. Preste
Fast neues , dunkelblaüt '

Schnei- er-KostW
auf Seide gearbeitet E
starke Figur , zu verkoA-

Zu eifrag unt . « 29ä7
fn der . « « *. Bieste '

nluJr Tamenmaalel
mit Seid - nfutter 8t . ’}'
aus aut . Haufe aan » bl "
abzuaeb . . ebenso efN 'A
aut erd Damen - >>" '
» inderkleider , -ow . dW
Paar Stiefel . n4ni

Anaeb . unt . Nr « 2911?
an die . « adifche Preste .'

Ein >edr gutero Dats ^
Übergangsmantel . « 7
Setdentrtt - »lacke un " (Paar neue Damen ! »",baten bill . ab uaeb . 2 ;TTSerninaekte . 4a »
4 teil . Kasenska ^mit 8 Jungen zu v «e
Mübivurg .
Sckwarz .

Rbeinstr
« 29̂ '

Ein Wurf Ferk ‘J
ISchtavvobrenf 6
alt , »n oerk « 29vb
<»eiertbeim . « rettest
Scbüiier, junger Dohennaj
in gute Hände billig,, " !«
zuoeveu . Zuerir . :

Biktor -astr . 8 . Skv^
Rastenreiner

MWlllIM.mit Stammbaum I
kaufen aefucht. _« uaeb . unt 9? r . « 29 «
an die . Badische Prem ,

Wintermäntel
mit Pelz von Mk . 29 .—
Besonders bill 18e Angebot » ^
Kostüme , Wollkleider, Seidenkleid ^

Besichtivun« ohne Kaufzwamrl
Damenmoden

Raul Weis « .
121 Kalserstraße 221 an der HauptP**^

Nur erste Etage.
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